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VOLKSMUSIK 
UND THEATER

Ländlermusig
mit der Formation Schabernack

Die Flucht nach Tatakoto
Schwank in drei Akten

16. Februar 2019 | ab 18.00 Uhr
Kultur- und Sportzentrum Pratteln

Weitere Informationen:
www.vsvbeiderbasel.ch

UNTERHALTUNGSABEND

Tag der offenen Tür 
 in der Zahnklinik Rennbahn

Zahnklinik Rennbahn AG · Teamzahnärzte des FC Basel 1893 · www.zahnklinik-rennbahn.ch 
Birsfelder Str. 3 · CH - 4132 Muttenz-Basel · Gebührenfr. Tel.: 0800 / 00 10 19

02.02.2019  

10.00 – 15.00 Uhr

Lassen Sie sich von den Möglichkeiten moderner Zahnmedizin begeistern. 
Die beiden Zahnärzte med. dent. Sören Nielsen & med. dent. Lambros 
Margiotoudis informieren über schonende Implantologie, ästhetisch 
anspruchsvolle Vollkeramik sowie angst- und schmerzfreie Therapiewege.

Ein vielfältiges Larifari mit 
einigen Höhepunkten 

Im Schönheitssalon Mandy versorgten die Bjuuty Wyyber die Kundschaft nicht nur mit neuen Frisuren, son-
dern auch mit Lesestoff und einer Menge Gags und Lacher. Die von den Saggladärne organisierte musikalische 
und kabarettistische Vielfalt sorgte für ein farbiges Programm.  Foto Bernadette Schoeffel� Seite 14 und 15

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Saftgulasch, Leber- 
und Zwetschgenknödel

Österreichische Spezialitäten  
vom Partyservice frisch gekocht
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Zwei Vereine arbeiten 
Seite an Seite im Rebberg
Nicht nur der Weinbau, 
sondern auch der Natur-
schutz sowie die Arten- 
vielfalt prägen den  
Muttenzer Rebberg.

Von Tamara Steingruber

Der Weinbauverein Muttenz 
(WVM) freut sich über ein nahezu 
perfektes Weinjahr 2018. «Ich habe 
noch nie so viel Trauben gelesen», 
betont Rebwärter Urs Jauslin. Der 
kalte Januar, der milde Frühling, 
wenig Niederschlag, der warme 
Herbst und kein Hagel kamen den 
Reben zugute. Bereits Ende August 
konnte geerntet werden. Trocken-
heitsschäden gab es kaum. Eine 
Herausforderung stellte der heisse 
Sommer nur bei der Frage wie lange 
die Trauben im Schatten der Blätter 
bleiben sollen, bis sie sich an die 
Sonne gewöhnen. Denn auch Trau-
ben können einen Sonnenbrand 
bekommen. «Es ist wie bei uns 
Menschen, nur dass es für Trauben 
kein Sonnenschutzmittel gibt», 
meint Jauslin mit einem Schmun-
zeln. Zumindest noch nicht: Die 
Wissenschaft ist dabei, Sonnen-
schutz für Trauben zu entwickeln.

Der WVM würdigte an der GV 
letzte Woche diverse preisgekrönte 
Muttenzer Weine. Darunter befin-
det sich ein Piwi (pilzwiderstands-
fähig) Wein vom Muttenzer Winzer 
Pascal Stocker. «Wir sind auf gutem 
Wege, unsere Ziele zu erreichen», 
freut sich Felix Wehrle, Präsident 
des Weinbauvereins. Eines davon 
ist, den Bekanntheitsgrad der 
Muttenzer Weine zu steigern. Hier-
für braucht es eine gute Öffentlich-

keitsarbeit. Dieses Jahr  nutzt der 
WVM die letzte Mustermesse in 
Basel als Plattform, um edle Mut-
tenzer Tropfen zu präsentieren. 
Zwei Hektaren konnten letztes Jahr 
sogar auf Bioanbau umgestellt 
werden.

Lebensraummosaik
Im Muttenzer Rebberg wachsen 
und gedeihen nicht nur Weintrau-
ben, sondern auch viele weitere 
Pflanzen. Auch unzählige Tierarten 
fühlen sich hier wohl. Das ist nicht 
zuletzt dem Naturschutzverein 
Muttenz (NVM) zu verdanken. 
2012 wurde die Initiative ergriffen, 
den Rebberg aufzuwerten. Das war 
die Geburtsstunde des Aufwer-
tungsprojekts Rebberg–Zinggi-
brunn. Ziel dieses Vorhabens sei es 
aber nicht, den Winzern und den 
Landeigentümern bei der Bewirt-
schaftung in die Quere zu kommen. 
«Alles, was wir auf dem Rebberg 
machen, muss ein Gewinn für die 

Landeigentümer, die Bewirtschaf-
ter und die Natur haben», betont 
Fredi Mürner, Präsident des NVM.

Die Trockenheit letztes Jahr hat 
das Bewässern der Pflanzen erfor-
dert. «Zum Glück durfte Fredi 
Mürner während seiner Arbeitszeit 
bewässern», freut sich Projektleiter 
Martin Erdmann. Mittlerweile 
konnten zahlreiche Trockenmau-
ern als Lebensraum für wärmelie-
bende Tiere erstellt werden.

Ein Vogelparadies
Die Zahl der Spezies im Rebberg 
steigt. Allein 98 Vogelarten zählen 
die Naturschützer. In der ersten 
Etappe förderte der NVM vor allem 
Turmfalken und Schleiereulen mit 
Nisthilfen und Brutstandorten. 
Sechs Spechtarten haben sich auch 
im Gebiet eingenistet.

Das Aufwertungsprojekt Reb-
berg–Zinggibrunn wird im Jahr 
2020 mit einer Abschlussfeier ab-
geschlossen.

Natur

Der Turmfalke ist eine von kapp 100 Vogelarten, die sich im Muttenzer 
Rebberg sehr wohl fühlen.� Fotos Martin Erdmann, NVM 

Die rissige und gerade Betonmauer (linkes Bild) aus dem Jahr 1934 wurde durch eine gschwungene Trocken-
mauer mit zwei Treppen ersetzt.

«Mittenza-Schnitzel»

Bauen als 
Umweltzerstörung
Als im Jahre 1961 das Wettbe-
werbs-Projekt für das neue Ge-
meindezentrum Muttenz der bei-
den noch jungen Architekten Rolf 
Keller und Fritz Schwarz mit dem 
ersten  Preis ausgezeichnet wurde, 
ahnte noch niemand, was für 
grossartige Folgen dieser Ent-
scheid für unsere Gemeinde nach 
sich ziehen würde. Es war in jeder 
Hinsicht eine Erfolgsgeschichte. 
Die beiden Zürcher Architekten 
haben später im In- und Ausland 
markante Spuren hinterlassen. 
Meine Kontakte mit ihnen brach-
ten mich immer wieder zum 
Staunen. 

Die Planer unseres Zentrums 
hatten in Zürich ihre getrennten 
Büros und haben meines Wissens 
nur für das Bauvorhaben in 
Muttenz eine Architektenge-
meinschaft gebildet. Sie waren 

persönlich und zum Teil auch in 
architektonischen Fragen unter-
schiedlich und bildeten ein gutes 
Gespann, um die zum Teil 
komplexen Anforderungen un-
seres Bauvorhabens zu realisie-
ren. Dabei zeigte sich Rolf Keller, 
wenn es um gestalterische Fragen 
ging, weniger kompromissbereit 
als sein Kollege. 

Er war es dann auch, der ein in 
der Fachwelt stark beachtetes 
Buch unter dem Titel: «Bauen als 
Umweltzerstörung»  im Jahr 1973 
verfasste. Dieser Bestseller wurde 
übrigens auch vom Zweiten Deut-
schen Fernsehen dokumentiert. 
Als dann im Jahr 1975 der Ab-
schlussabend mit der Baukommis-
sion stattfand, habe ich in meinem 
Schnitzelbank das Thema aufge-
griffen und im ersten Vers folgen-
den Kommentar gesungen:

«S Gmeinizentrum isch jetz baut,
e Stückli Umwält meh versaut!
Das säg nit ich, das isch jo klar –
ich find das Zentrum schön – sogar!
Das han i im e Buech entdeckt –
es stammt vom Keller Architekt!»

* �Die Glosse «Mittenza-Schnitzel» ist 
eine Serie, die diese Jahr achtmal im 
Muttenzer Anzeiger erscheinen wird.

Von  
Hanspeter  
Jauslin*



    

1. Michel Houellebecq
[1] Serotonin
 Roman | Dumont 
 Literatur & Kunst Verlag

2. Alex Capus
[2] Königskinder
 Roman | C. Hanser Verlag

3. Franz Hohler
[–] Am liebsten ass der 
 Hamster Hugo Spaghetti 
 mit Tomatensugo. 
 Tiergedichte
 Kinderverse | C. Hanser Verlag

4. Antoine de Saint-Exupéry
[–] Dr gläi Brinz.
 Baaseldütschi Ussgoob
 Klassiker im Dialekt | Lenos Verlag 

   5. Cilla & Rolf 
   [–] Börjlind
    Wundbrand
    Kriminalroman | 
    btb Verlag

   1. Michelle Obama
   [2] Becoming
    Memoiren | 
    Goldmann Verlag

2. Helen Liebendörfer
[–] Die Sprache der Engel – 
 Von Schutzengeln, 
 Erzengeln und Engelsmusik
 Religion | F. Reinhardt Verlag

3. Tanja Grandits
[1] Tanjas Kochbuch – Vom
 Glück der einfachen Küche
 Kochbuch | AT Verlag

4. Bürgergemeinde der
[3] Stadt Basel (Hrsg.)
 Zuhause auf Zeit – 
 350 Jahre Bürgerliches 
 Waisenhaus Basel
 Basel | Christoph Merian Verlag

5. Yotam Ottolenghi
[5] Simple – Das Kochbuch
 Kochen | Dorling Kindersley Verlag

1. Neujahrskonzert 2019
[1] Christian 
 Thielemann
 Klassik | Sony | 2 CDs

2. Sol Gabetta
[–] Schumann
 Klassik | Sony

3. Mark Knopfler
[–] Down The Road 
 Wherever
 Pop | Universal

4. Bruce Springsteen
[–] Springsteen 
 On Broadway
 Pop | Sony | 2 CDs

   5. Charlie Haden & 
   [–] Brad Mehldau
    Long Ago 
    And Far Away
    Jazz | Impuls

1. The Children Act – 
[–] Kindeswohl
 Emma Thompson, 
 Stanley Tucci
 Spielfilm | Ascot Elite

2. Blackkklansman
[1] Adam Driver, 
 John Washington
 Spielfilm | Universal Pictures

   3. American Animals
   [–] Evan Peters, 
    Ann Dowd
    Spielfilm | Ascot Elite

4. Neujahrskonzert 2019
[–] Wiener Philharmoniker,
 Christian Thielemann
 Liveaufnahme | Sony Pictures

5. Mary Poppins
[–] Julie Andrews, 
 Dick Van Dyke
 Spielfilm | Walt Disney

Top 5
Belletristik

Top 5
Sachbuch

Top 5
Musik-CD

Top 5
DVD

Bücher | Musik | Tickets 
Aeschenvorstadt 2 | 4010 Basel | T 061 206 99 99
Diese Bestseller gibts auch online: www.biderundtanner.ch 

Visionär
Spitzenkoch
Geniesser

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Denise Muchenberger 
Hans Stucki – Rezepte und Anekdoten
120 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2299-7 
CHF 34.80



Gewerbe

Interessantes am Neujahrsapéro
Der KMU Muttenz hat letzte Woche 
zum Neujahrsapéro eingeladen und 
mit seinen Mitgliedern den Saisonab-
schluss des Winterzaubers gefeiert. 

Präsident Beat Huesler begrüsste 
neben den rund 40 Mitgliedern des 
KMU Muttenz auch die Landrats-
kandidatinnen und -Kandidaten, 
welche vom KMU zur Wahl empfoh-
len werden. In seiner Ansprache wies 
er u.a. darauf hin, dass es für die 
KMU wichtig sei, vermehrt Personen 
in den Landrat zu wählen, welche aus 
eigener Erfahrung wissen, was es 
bedeutet, jeden Monat genügend fi-
nanzielle Mittel bereit zu stellen, um 
der Belegschaft die Löhne zahlen zu 
können. Auch sollen vermehrt Perso-
nen in den Landrat gewählt werden, 
welche in wirtschaftspolitischen 
Fragen zu Gunsten der KMU stim-
men.

Im Vorfeld haben alle kantona-
len Gewerbe- und Industrievereine 
Kriterien für die Unterstützung von 
Kandidatinnen und Kandidaten 
festgelegt. Der KMU Muttenz hat 
diese übernommen und empfiehlt 
folgende Kandidatinnen und Kan-
didaten aus Muttenz am 31. März 

in den Landrat zu wählen (alpha-
betische Reihenfolge):

Alain Bai, FDP; Anita Biedert, 
SVP, bisher; Markus Brunner, SVP; 
Regula Fischer, CVP; Katja Iseli, 
FDP; Roland Müller, FDP; Doris 
Rutishauser, FDP; Thomas Schaub, 
CVP; Daniel Schneider, FDP; André 
Vögtlin, CVP

Daneben empfiehlt er den bishe-
rigen Landrat Christof Hiltmann aus 
Birsfelden wieder zu wählen. 

Beim anschliessend Apéro riche 
konnten die Mitglieder sich ein Bild 
über die engagierten Politikerinnen 
und Politiker machen und ihnen ihre 
Anliegen mit auf den Weg geben. 
Auch wurde unter den Kandidatin-

nen und Kandidaten intensiv partei-
übergreifend diskutiert. Der KMU 
Muttenz ist überzeugt, dass die 
empfohlenen Kandidatinnen und 
Kandidaten für unsere Vorhaben, 
wie die Förderung des dualen Bil-
dungssystems, eine Bereicherung im 
Landrat sein werden. 

Der Winterzauber und die Eis-
bahn haben für diese Saison nun ge-
schlossen. Der KMU Muttenz freut 
sich jedoch auch nächsten Winter, die 
Muttenzer Bevölkerung auf den 
Dorfplatz einzuladen. Der Muttenzer 
Winterzauber ist ein einzigartiger 
Treffpunkt für alle Menschen von 
Muttenz und der Region geworden. 

Vorstand KMU Muttenz

Rege diskutiert 
wurde am 
Neujahrsapéro 
des KMU 
Muttenz.
Foto zVg

Abschied eines prägenden Trios 
Die Allgemeine Musik-
schule verabschiedet drei 
Musiklehrpersonen.

Pädagogik ist immer ein Prozess des 
Lernens und Lehrens. Stephanie 
Feyfar lehrte 41 Jahre Querflöte und 
lernt aktuell Blockflöte spielen – bei-
des an der AMS – beides auf höchstem 
Niveau. Ihr Lehrperson-Abschluss-
konzert wird sie auf der Blockflöte, 
ihrem AMS-Schülerinneninstrument 
zum Besten geben. Herzlich willkom-
men heissen werden wir in diesem 
Konzert auch unsere neue Fagottlehr-
person Letizia Viola. Ulrich Dietsche 
und Stephan Gertschen haben uns 
bereits ein «Mittagskonzert zur 
Pensionierung» zum Besten gegeben 
– Alles Gute ihnen zum Abschied. 

«An der Musikschule ist die 
Generation meiner Kinder jetzt 
Lehrperson und die meiner Gross-
kinder SchülerIn – eine passender 
Moment, um in Pension zu gehen», 
sagt Feyfar. «Seit meiner Anstellung 
1978 hat die Wertschätzung des 
professionellen Musikunterrichts 
einen Quantensprung gemacht. Als 
ich angestellt wurde, wurde z.B. der 
Lohn erst nachträglich, jeweils 
nach drei Monaten Unterrichten 
ausbezahlt und wer keinen Beam-

tenstatus hatte, war anstellungs-
technisch klar benachteiligt.»

Auf kommunaler Ebene war für 
die Bläser die Vereinbarung mit der 
Jugendmusik (damals geleitet von U. 
Dietsche), den Unterricht an der AMS 
zu beziehen, ein wichtiger Schritt für 
eine hochstehende Bläser- und Mu-
sikkultur in Muttenz. Und die Integ-
ration der Musikschulen in das Bil-
dungsgesetzt Baselland 2003 – das 
war schweizweit ein Meilenstein für 
die Musikschulen und die AMS! 

Heute müssen sich die Kinder 
und Jugendlichen im Vergleich zu 
früher bereits während der Schul-

zeit einen Platz in der Gesellschaft 
erkämpfen. Durch diesen K(r)ampf 
rückt das Musizieren im Alltag oft 
in den Hintergrund. Das ist ungut 
für den Menschen und die Gesell-
schaft, ist doch das aktive Musizie-
ren die Kommunikationsform des 
Herzens schlechthin. 

Samuel Bornand für die AMS

Mittagskonzert – «Muttenz isst Musik»
«Willkommen und Abschied», Mittwoch, 
6. Februar, 12.20 bis 12.45 Uhr, Aula 
Donnerbaum, Stephanie Feyfar und Ulrike 
Meier (Blockflöten), Thomas Schmid 
(Cembalo), Letizia Viola (Fagott und 
Dulzian), siehe auch www.amsmuttenz.ch

AMS

Von links: Stephan Gertschen, Klavierlehrperson, Stephanie Feyfar, 
Querflötenlehrperson, und Ulrich Dietsche, Fagottlehrperson gehen 
gemeinsam nach 111 Jahren Arbeitsleben in Muttenz an der Allgemeinen 
Musikschule in Pension.� Foto zVg

Nachrichten

Sperrungen im Tunnel 
Schänzli und Hagnau 
MA. Aufgrund der letzten Ab
brucharbeiten am Tunnel Hagnau 
muss am Wochenende vom Freitag, 
1. Februar, bis Montag, 4. Februar, 
der Tunnel aus Sicherheitsgründen 
gesperrt werden. Neben den Ab-
brucharbeiten wird an diesem 
Wochenende zusätzlich eine Ände-
rung der Linienführung durch den 
Tunnel inklusive der Vorzonen 
ausgeführt.

Der Tunnel Hagnau/Schänzli 
wird in Fahrtrichtung Delémont 
inklusive Ausfahrt Muttenz Nord 
von Freitag, 1. Februar, ab 20 Uhr, 
bis Montag, 4. Februar, 5 Uhr 
durchgehend gesperrt. Für die 
Umstellung der Verkehrsführung 
im Tunnel Schänzli muss der  
Tunnel Hagnau/Schänzli in Fahrt-
richtung Delémont inklusive Aus-
fahrt Muttenz Nord wie folgt ge-
sperrt werden: Samstag, 16. Feb-
ruar, ab 20 Uhr, bis Sonntag,  
17. Februar, 13 Uhr.

Für Arbeiten an den Betriebs- 
und Sicherheitsausrüstungen muss 
der Tunnel Hagnau/Schänzli in 
Fahrtrichtung Delémont inklusive 
Ausfahrt Muttenz Nord aus Sicher-
heitsgründen in den Nächten von 
Montag, 4. Februar, bis Samstag,  
9. Februar, jeweils 20 bis 5 Uhr 
gesperrt werden. Weitere Nacht-
sperrungen erfolgen vom Montag, 
11. Februar, bis Samstag, 16. Feb-
ruar, jeweils 20 bis 5 Uhr sowie vom 
Montag, 18. Februar, bis Samstag, 
23. Februar, jeweils 20 bis 5 Uhr.

Die Umleitungsrouten erfol- 
gen via Autobahnausfahrt Basel 
St. Jakob sowie durch den Tunnel 
Schänzli, Fahrtrichtung Delémont 
(im Gegenverkehr). Zudem wird  
für den Verkehr aus Richtung  
Bern/Luzern/Zürich während der 
Sperrung vom 1. bis 4. Februar  
eine zusätzliche temporäre Auto-
bahnausfahrt auf die Freuler- 
strasse eingerichtet. Witterungsbe-
dingte Terminverschiebungen kön-
nen nicht ausgeschlossen werden.

Beim Tunnel Hagnau/Schänzli 
kommt es erneut zu diversen 
Sperrungen.� Foto zVg
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Vereine

Fitness für Seniorinnen 

Die wichtigsten Elemente im Trai-
ning für Seniorinnen sind Kraft, 
Ausdauer und Gleichgewichtsschu-
lung. Kräftigende Übungen erfor-
dern mehr Energie als die meisten 
alltäglichen Beschäftigungen. Sie 
verursachen eine wesentliche Steige-
rung des Stoffwechsels. Auch die 
anderen Körpersysteme, zum Bei-
spiel der Kreislauf, das Hormon- 
und das Nervensystem werden 
durch das Training gestärkt. Über 
die Muskulatur gehen intensive 
Rückwirkungen auf alle Organsys-
teme über, so dass sich auch in an-
deren Zellen die Energiebildung 
erhöht und die Lebensqualität ge-
steigert wird. Die Gymnastikgruppe 
gestaltet die Trainings möglichst 
vielseitig, abwechslungsreich und 

auch der Spass, sich mit Gleichge-
sinnten zu bewegen, darf nicht feh-
len! Probiere es doch selbst aus. Du 
bist herzlich willkommen, unver-
bindlich in einem der Trainings zu 
schnuppern. DieTrainings sind je-
weils am Dienstag, 18 bis 19 Uhr und 
Mittwoch, 19 bis 20 Uhr, in der 
Turnhalle Hinterzweien.

Weitere Auskünfte erteilen  
Ihnen Vreni Flubacher, Tel. 
061 461 54 02, E-Mail: vreni@
flubacher.ch oder Domenique 
Ebneter, Tel. 061 461 80 62, E-Mail: 
domenique.ebneter@bluewin.ch 
oder auf der Homepage des 
TV Muttenz www.tvmuttenz.ch 
(Abteilung Turnen/Turnerinnen)

Vreni Flubacher-Lüthin
für die Gymnastikgruppe

Politik

Aktion gegen Sparen
MA. Die Juso Baselland zeigte am 
Montag dieser Woche mit ihrer 
Aktion «Schule wegen Abbau ge-
schlossen» eine Verbildlichung der 
rechts-konservativen Politik. Be-
wusst diente das Gymnasium 
Muttenz als Aktionsstandort. Die 
Pläne der Bildungsdirektion, die 
gymnasiale Abteilung der Schule zu 
schliessen und dort die Fachmittel-
schulen des ganzen Kantons zu 
zentralisieren, sind ein weiteres 
Kapitel der Geschichte bürgerlicher 
Sparlogik. Im Bildungswesen seien 
die Abbaupakete oft wenig sichtbar 
und ihre Umsetzung wird auf die 
einzelnen Schulen abgewälzt, heisst 

es in einer Mitteilung der Juso.Der 
rege Widerstand aus der Schüler-
schaft hat mehrfach bewiesen, dass 
diese Politik von den Betroffenen 
nicht goutiert wird. «Es ist Zeit für 
eine bildungspolitische Wende im 
Baselbiet» stellt Anna Holm, Vor-
standsmitglied der Juso Baselland, 
klar. Die Juso Baselland fordert 
zusätzliche Investitionen und den 
sofortigen Stopp aller Abbaumass-
nahmen. Die Qualität der Bildung 
gilt es zu erhalten und stetig zu 
verbessern. Allen Menschen, un-
abhängig ihrer finanziellen Mittel, 
muss der Zugang zu Bildung er-
möglicht sein. 

Das Programm «Gymnastik für Seniorinnen 70+» hilft dabei, im Alter 
fit und gesund zu bleiben.� Foto zVg

Vor dem Gymnasium Muttenz posierten Aktivisten der Juso Baselland 
gegen Sparmassnahmen im Bildungswesen.� Foto zVg Juso BL

Parteien

FDP mit  
starker Liste
Die FDP Birsfelden und Muttenz 
freuen sich, Ihnen für die Land-
ratswahlen vom 31. März 2019 
neun kompetente und motivierte 
Kandidierende zur Wahl zu emp-
fehlen. Als bisheriger Landrat 
führt der Birsfelder Gemeinde-
präsident Christof Hiltmann die 
Liste an. Mit ihm kandidieren die 
Architektin Nicole Hatz und der 
Jurist Sacha Truffer aus Birsfelden. 
Die Muttenzer Kandidierenden 
sind Gemeinderat Alain Bai, der 
Student Oliver Fischer, die Psycho-
login Katja Iseli, der Notar Roland 
Müller, die Ökonomin Doris Ru-
tishauser Saner und der Informa-
tiker Daniel Schneider.

Am Samstag, 16. und 23. Feb-
ruar stehen Ihnen die Kandidieren-
den für ein persönliches Gespräch 

in den Dorfzentren von Birsfelden 
und Muttenz zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Sie!

Pascal Donati,  
Präsident FDP Birsfelden

EVP: Thomas Buser 
stellt sich vor
Auf der Liste 4 der Evangelischen 
Volkspartei (EVP) im Wahlkreis 
Muttenz-Birsfelden kandidiere ich, 
Thomas Buser (geb. 1960). Ich bin 
verheiratet, Vater von drei erwach-
senen Kindern, wohne in Muttenz 
und arbeite als Business Analyst bei 
der Swiss Life. 

Ich kandidiere in erster Linie für 
die EVP, weil ich Sara Fritz als unsere 
bisherige EVP-Landrätin unter-
stützen möchte. Nach 10 Jahren in 
der Gemeindekommission Muttenz 
würde mich aber auch die Politik in 
einem Parlament reizen. Seit 2017 

bin ich zudem in der Finanzkom-
mission tätig. In der Fiko konnten 
wir den Gemeinderat bei der Aus-
gestaltung des Aufgaben- und Fi-
nanzplans unterstützen. Das soll 
ein Instrument werden, damit 
Muttenz die Finanzen wieder in den 
Griff bekommt. Wichtig ist mir bei 
meinem Engagement in der Politik, 
dass bei politischen Entscheiden die 
Interessen der Bevölkerung im 
Mittelpunkt stehen und nicht ein 
Parteiprogramm, das dogmatisch 
vertreten wird. Dass die EVP sich 
als Brückenbauerin bezeichnet, 
gefällt mir, denn EVP-Vertreter 
versuchen Kompromisse zu finden 
und möchten nicht auf eine politi-
sche Ideologie festgelegt werden. 
Übrigens führen wir am Freitag, 8. 
Februar, um 18.30 Uhr eine Fach-
führung zum Thema Brückenbau 
mit Besichtigung der Mühle-
matt-Brücke in Liestal und an-

schliessender Diskussion mit ver-
schiedenen Landratskandidaten 
durch. Interessierte können sich 
unter sekretariat@evp-bl.ch dafür 
anmelden.

Neben meinen politischen Auf-
gaben engagiere ich mich auch so-
zial, dies geschieht aber eher im 
Privaten und in der Unterstützung 
von Organisationen, welche Hilfe 
zur Selbsthilfe leisten. Ehrenamtlich 
arbeite ich in der Baukommission der 
Chrischona-Gemeinde Muttenz mit.

Thomas Buser, Landratskandidat EVP

www.muttenzeranzeiger.ch

Der Muttenzer Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die 
Verfasser der Texte verantwortlich.
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Veranstaltungen 

Konzert zugunsten  
der Kirchenorgel
MA. Der Musikverein Muttenz 
(MVM) lädt zu einem Konzert in 
der katholischen Kirche am Sonn-
tag, 10. Februar, um 15.30 Uhr ein. 
Tauchen Sie in eine bezaubernde 
Musikwelt ein! Gerne entführen die 
Musizierenden das Publikum mit 
gespielter und gesprochener Stimme 
und lassen Kindheitserinnerungen 
aufleben. Die musikalische Reise 
führt zum südlichsten Zipfel einer 
chilenischen Felseninsel. Mit lus-
tig-fröhlichen Melodien gehts wei-
ter nach Ungarn, wo sich der MVM 
von seiner verspielten Seite zeigt.

Die Geschichte eines Waldbran-
des wird erzählt und was dabei 
zerstört wird, aber auch, was daraus 
Neues entstehen kann. Auch ein 
Ohrwurm der Gruppe Queen hat 
im Repertoire Platz gefunden. 

Lehnen Sie sich zurück, seien Sie 
Gäste des Musikvereins und ge-
niessen Sie vielfältige Klänge unter 
der musikalischen Leitung von 
Bence Tôth.

Der Eintritt ist frei und die Kollekte 
spenden wir der röm.-kath. Kirche 
Muttenz zugunsten der neuen Orgel.

Veranstaltungsinfos
Einlass: ab 15 Uhr
Konzertbeginn: 15.30 Uhr
Eintritt: frei – Kollekte zugunsten der 
neuen Orgel

Älterwerden – eine 
Herausforderung 

Die CVP Muttenz lädt am Montag, 
18. Februar, um 19 Uhr im Alters- 
und Pflegeheim «Zum Park», 

Tramstrasse 83, zur interessanten 
Infoveranstaltung ein. 

Andi Meyer, Geschäftsführer 
von Curaviva Baselland, gibt uns 
Antworten auf diese Fragen. Cra-
riva Baselland vertritt die 33 Basel-
bieter Alterszentren und Pflege-
heime gegenüber Behörden, Kran-
kenversicherern und anderen Inte-
ressengruppen. Dabei arbeitet 
Curaviva Baselland eng mit Part-
nerorganisationen, zum Beispiel 
mit dem Spitexverband Baselland, 
zusammen. Im Rahmen des Refe-
rates haben Sie auch die Möglich-
keit zur Diskussion mit dem Refe-
renten. 

Im Kanton Basel-Landschaft ist 
vor gut einem Jahr das neue Alters-
betreuungs- und Pflegegesetz 
(APG) in Kraft getreten. Was hat 
sich durch dieses Gesetz verändert? 
Welche Verbesserungen gibt es für 
ältere, pflegebedürftige Personen? 
Welchen Herausforderungen müs-
sen sich die Gemeinden stellen? 
Welche Auswirkungen wird es für 
den Betrieb der Alters- und Pflege-
heime haben? Ist für mich oder 
meine Angehörigen sichergestellt, 
dass wir im Ernstfall die nötige 
Pflege und Betreuung bekommen 
und bezahlen können? Welche 
Perspektiven gibt das APG der 
nächsten Generation der «Baby-
boomer»? 

Die Veranstaltung ist öffentlich 
und kostenlos. Im Anschluss daran 
findet die Generalversammlung für 
Mitglieder und Sympathisanten der 
CVP Muttenz und Birsfelden statt. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüs-
sen zu dürfen.

Christopher Gutherz,  
Vizepräsident CVP Muttenz

Bewegtes Leben – fit 
und mobil im Alter
Ein informativer und unterhalt-
samer Nachmittag rund um den 
älter werdenden Körper erwartet 
alle Interessierten am Mittwoch, 
20. Februar, von 15 bis 17 Uhr in 
der Oldithek an der St. Jakob-
strasse 8 in Muttenz. Christoph 
Knöri, Physiotherapeut in Mut-
tenz, informiert im ersten Teil 
über die Veränderungen, die der 
Körper im dritten Lebensab-
schnitt erfährt. Im zweiten Teil 
stellt er einfache Übungen vor, die 
alleine zu Hause durchgeführt 
werden können, um die Beweg-
lichkeit und Standfestigkeit mög-
lichst lange zu erhalten. Dazu 
braucht es keine spezielle Klei-
dung. Nur bequem soll sie sein, 
ebenso das Schuhwerk. 

Der Nachmittag ist wie immer 
kostenlos. Die Teilnehmerzahl ist 
aber aus Platzgründen begrenzt. 
Bitte melden Sie sich bis zum Mitt-
woch, 13. Februar an bei: Gabriella 
Bonalumi, Geschäftsleiterin Oldit-
hek, Telefon Tel. 061 462 01 46, 
E-Mail: gabriella@bonalumi.ch

Ausblick: Der letzte Nachmit-
tag im Rahmen des Winterpro-
gramms der Oldithek wird sich 
mit Geldfragen beschäftigen. Am 
Mittwoch, 20. März, zeigt Regula 
Jaeger auf, wie wichtig es ist, bei 
verminderten Einnahmen im Se-
niorenalter ein Budget zu erstellen. 
Sie arbeitet als Sozialarbeiterin 
und Budgetberaterin bei Pro Se-
nectute beider Basel.

Auch dazu kann man sich be-
reits jetzt anmelden.

Elisabeth Rudin für die Oldithek

Besuchstag  
auf der Rütihard 
MA. Die Schweizer Salinen laden 
morgen Samstag, 2. Februar, zu 
einem öffentlichen Besuchstag auf 
dem Sondierbohrplatz auf der 
Rütihard ein. Mit zwei Sondier-
bohrungen im Wald neben der 
Rütihard ergänzen die Schweizer 
Salinen ihr Wissen um die Geo-
logie und die Salzvorkommen 
unter der Rütihard. 

Nach Abschluss der Vorbe
reitungen, einschliesslich der 
Installation einer Lärmschutz-
wand, begannen am 18. Januar  
die eigentlichen Bohrarbeiten. 
Dabei bohren die Schweizer  
Salinen gut 200 Meter in den 
Untergrund. 

Die vor Ort anwesenden Fach-
personen stehen Ihnen zur Ver-
fügung und beantworten gerne 
Ihre Fragen zur Sondierbohrung. 
Der Anlass dauert von 11 bis  
14 Uhr und findet bei jeder Witte-
rung statt. 

Geführte Rundgänge finden 
jeweils zur vollen Stunde statt.  
Die Besucherinnen und Besucher 
sind herzlich zu Getränken und 
Raclette vom Holzfeuer eingela-
den.

Die Zufahrt mit dem Motor-
fahrzeug ist nicht möglich. Es 
steht ein Shuttle-Bus zur Ver
fügung. Die Abfahrzeiten ab 
Kirchplatz Muttenz sind um 
10.45, 11.45, 12.45 und 13.45 
Uhr. Rückfahrten zum Kirch- 
platz Muttenz sind bis 15 Uhr 
möglich. Für Fussgänger und 
Velofahrer ist der Weg ab Geispel-
gasse markiert.
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Sonntag. Kirche: 10.00 Pfr. Stefan 
Dietrich und Diakon Werner Bach-
mann, Kanzeltausch. Kollekte: Öku-
menisches Institut Bossey.
Wochenveranstaltungen. Montag. 
19.45 Feldreben: Kantorei. – Mitt-
woch.	 9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, 
Seniorenmorgen. 12.00 Feldreben: Mit-
tagsclub. 14.00 Feldreben: Kindernach-
mittag – Origami-Tiere falten. 14.00 
Feldreben: Treffpunkt Oase. – Donners-
tag. 9.15 Feldreben: Eltern-Kindertreff. 
12.00 Pfarrhaus Dorf: Mittagsclub. – 
Freitag. 17.00 Feldreben: Gschichte- 
Chischte.
Altersheim-Gottesdienste, Freitag, 
8. Februar. Zum Park: 15.30 Pfrn. Mir-
jam Wagner. Käppeli: 16.30 Pfrn. Mir-
jam Wagner.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. (Darstellung des Herrn, 
Lichtmess, Kerzensegnung). 17.00 bis 
17.45 Beichtgelegenheit in der Kirche. 

18.00 Eucharistiefeier mit Predigt. – 
Sonntag. Den Blasius-Segen können Sie 
vor und nach dem Gottesdienst empfan-
gen. 10.15 Eucharistiefeier mit Predigt, 
Musik im Gottesdienst: Vianney-Chor. 
10.15 Chinderträff Glasperle im stillen 
Raum der Kirche. – Kollekte für die viel-
fältigen Arbeiten innerhalb unserer 
Pfarrei. – La Santa messa italiana vedi 

«Missione Cattolica Italiana Birsfelden-
Muttenz-Pratteln/Augst» in Kirche heu-
te. – Montag. 17.15 Rosenkranzgebet. 
18.45 Meditation in der Kirche. – Diens-
tag bis Freitag. jeweils 7.30 Laudes und 
18.00 Vesper. – Dienstag. 9.15 Eucha-
ristiefeier. – Mittwoch. 11.30 Eucharis-
tiefeier, anschliessend Senior/innen- 
Ferien-Rückblick und ‑Ausblick im Pfar-

reiheim. – Donnerstag. 9.15 Eucharis-
tiefeier. – Freitag. 8.45 Rosenkranzge-
bet. 9.15 Eucharistiefeier.
Mitteilungen. Plauschbummel am 
5. Februar. Treffpunkt um 13.45 Uhr, 
St. Jakob Muttenz.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Samstag. 14.00 Jungschi. 15.00 Senio-
ren-Nachmittag mit Chor. – Sonntag. 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl. – 
Montag. 20.00 Chor. – Dienstag. 14.00 
Strickkränzli. 19.30 Tiefgänger (Jugend-
gruppe). – Mittwoch. 9.30 Zappel-
näscht. – Donnerstag. 19.30 Quiltgrup-
pe Sunnehuus.

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Samstag. 8.30 Gemeindegebet. 14.00 
Jungschar. – Sonntag. 9.15 Gottesdienst 
mit Abendmahl, Kinderhüte. 11.00 Got-
tesdienst mit Abendmahl. 10.30 Uhr 
Follow me, Kidstreff, Kinderhüte. – 
Mittwoch. 19.00 Alphalive. – Donners-
tag. 14.30 Donnschtigträff.





Hitchcock-Finale mit Muttenzer Happy End
Das Team von Artur Ritter 
schlägt Handball Birseck 
mit 22:21 (9:10).

Am vergangenen Samstagabend 
stand für das «Eins» des TV Mut-
tenz das Heimspiel gegen den in 
dieser Saison erst einmal bezwun-
genen Spitzenreiter Handball Birs-
eck an. Die Begegnung in der 
Kriegackerhalle hätte durchaus 
mehr als die fünf Zuschauer ertra-
gen, war es doch über die ganze Zeit 
sehr ausgeglichen und extrem 
spannend – und endete erst noch 
positiv für das Heimteam.

Acht verwandelte Penaltys
Die Gäste lancierten den ersten 
Treffer, die Muttenzer glichen aus. 
Dieses Schema hatte Bestand in der 
ganzen ersten Halbzeit mit Aus-
nahme der 20. und 30. Minute, in 
denen Birseck jeweils kurzzeitig mit 
zwei Toren im Vorsprung lag. So 
stand der Match zur Hälfte fast 
neutral bei 9:10.

Die Auswärtsmannschaft legte 
auch in der zweiten Halbzeit sofort 

vor und zog zwischenzeitlich auf 
drei Tore davon (16:19, 46.). Aber 
bei ruppigerem Umgang miteinan-
der und einigen Strafen auf beiden 

Seiten kamen die Platzherren auch 
mit den insgesamt acht von neun 
durch Simon Altwegg und Stefan 
Schneilin verwandelten Penaltys 

wieder heran und gingen so in der 
56. Minute erstmals mit 21:20 in 
Führung. Der Ausgleich folgte 
aber postwendend. Erst ein ener-
gisch vorgetragener Gegenangriff 
von Cyrill Vögtlin in den letzten 
15 Sekunden entschied das aus-
geglichene Spiel zugunsten der 
Muttenzer mit einem glücklichen 
22:21. 

Rückstand verringert
Das Happy End in diesem Hitch-
cock-Finale lässt den Abstand in 
der Tabelle zwischen dem Ersten 
Birseck und dem Dritten Muttenz 
(ein Spiel weniger) auf vier Punkte 
schrumpfen. Zweiter, exakt da-
zwischen, ist TV Pratteln NS 3.
� Urs-Martin Koch  

für den TV Muttenz Handball

TV Muttenz – Handball Birseck  
22:21 (9:10)
Es spielten: Sebastian Ebneter, Mario 
Mosimann; Simon Altwegg (7/5), Alberto 
Boullosa, Ricardo Cardoso (1), Marco 
Güntert (2), Dominik Koch, Noah 
Mensch, Andrin Mosimann (1), 
Jean-Daniel Neuhaus, Stefan Schneilin 
(8/3), Cyrill Vögtlin (3). Trainer: Artur 
Ritter.

Weitere Steigerung in puncto 
Verantwortung und Initiative
In Liestal demonstriert  
der TV Muttenz eine 
Verbesserung im 
Zusammenspiel und 
gewinnt beide Partien.

Von Daniel von Büren*

Am Spieltag in Liestal starteten die 
Muttenzer Minis, wie die U11-Ka-
tegorie genannt wird, in die Rück-
runde. Als Gegner warteten mit 
dem BC Bären Kleinbasel und den 
Gastgebern zwei eher leichtere 
Gegner. Dies ist indessen dem Um-
stand geschuldet, dass beide Ver-
eine zwei Teams in dieser Kategorie 
stellen und die stärkeren Kinder in 
der höheren Kategorie eingesetzt 
werden.

Im Dienst des Teams
Der Fokus auf Muttenzer Seite lag 
deshalb auf einem gut funktionie-
renden Teamspiel. Und es war 
schön anzusehen, wie die neueren 
Kinder langsam lernen, Verant-
wortung zu übernehmen und selbst 
die Initiative zu ergreifen. So ver-
teilten sich denn auch die erzielten 

Punkte auf sehr viele Schultern, was 
die Mannschaft noch stärker 
macht. 

Toll war auch zu sehen, wie sich 
die erfahrenen und teilweise schon 
sehr starken Spieler in den Dienst 
des Teams stellten: Statt jeweils 
selbst zum Korb zu ziehen, was 
durchaus möglich gewesen wäre, 

wurde stets der besser stehende 
Mitspieler oder die besser stehende 
Mitspielerin gesucht und sofort 
angespielt. 

Klare Siege
So entwickelten sich auch die Resul-
tate in einem gesunden Rahmen, 
wobei die gegnerischen Teams durch-

aus zu ihren Chancen kamen. Zum 
Ende resultierten zwei klare Siege, 
wobei es den Liestalern unter dem 
Beifall des Heimpublikums gelang, 
kurz vor Schluss einen Abschnitt 
noch auszugleichen. Ein überaus 
verdienter Erfolg für die nie aufge-
benden, kämpferischen Liestaler.

*für den TV Muttenz Basket

Handball 3. Liga

Basketball Mixed U11

Der TV Muttenz nach dem zweiten Spiel: Hinten: Daniel von Büren (Trainer); sitzend (von links): Fabio Höfs, 
Oliver Fischer, Kilian Bauer, Nevio Stauffer, Leila Suter, Aleyda Kara, Davide Zanfrini; kniend: Jaro Seiler; 
liegend (von links): Nando Stöckli, Gian Stenz, Edurarde Pangia, Marvin Krug. Es fehlt: Keno Suter (spielte 
nur im ersten Match). � Foto zVg TV Muttenz Basket

Der TV Muttenz nach dem Sieg gegen den Leader: Hinten (von links): 
Artur Ritter (Trainer), Jean-Daniel Neuhaus, Cyrill Vögtlin, Sebastian 
Ebneter, Noah Mensch, Stefan Schneilin, Marco Güntert, Alberto 
Boullosa; kniend (von links): Ricardo Cardoso, Dominik Koch, Mario 
Mosimann, Andrin Mosimann,Simon Altwegg. � Foto Urs-Martin Koch
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Die alten Bühnenroutiniers 
sorgten für die Highlights beim Larifari
Dem vielfältigen  
Vorfasnachtsanlass  
setzten Fritz und das  
Walfischchörli  
die Glanzlichter auf.

Von Claus Perrig

Einmal mehr war das Publikum im 
Kuspo gespannt, mit welchen Ideen 
das engagierte OK-Team der ver-
anstaltenden Saggladärne aufwar-
ten würde.

Mit harten Paukenschlägen und 
rassigen Melodien aus dem Dschun-
gelbuch gaben die CB-Schnooger 
gleich zu Beginn den Takt vor.

Als Nachfolger der langjährigen 
Larifari-Abwarte Fritz und Fredi 
amtierten mutig und jugendlich 
frisch die beiden Räpplibuebe 
Yannick und Joël. Ihr roter Faden 
verband gekonnt die einzelnen 
Nummern und sie zeigten im Ver-
lauf des Abends, dass mit zuneh-
mender Bühnenroutine ihr zweifel-
los vorhandenes schauspielerisches 
Potenzial noch stärker zur Geltung 
kommen wird. Einmal mussten sie 
auf der Suche nach zügigen Pointen 
leicht resigniert feststellen: «Es ist 
eigentlich gar nicht viel passiert in 
Pratteln.»

Doch schon versuchten im Salon 
Mandy die Bjuuty Wyyber Frau 
Fischer aus dem Daig zu jugendli-
chem Aussehen zu verhelfen, was 
jedoch die Lehrtochter mit chaoti-
schem Verhalten erfolgreich sabo-
tierte. Einer weiteren Kundin geriet 
unter der Trockenhaube ihre Frisur 

zu einer Gestalt, die verdächtig an 
das Logo der Negro-Rygass-Gugge 
erinnerte.

Mit einer kreativen, gewagten 
Nummer meldete sich der Saggla-
därne-Nachwuchs Fägnäschtli zu 
Gehör. Mit Boomwhackers, jeweils 
nur auf einen Ton gestimmte Plas-
tikröhren, spielten sie konzentriert 
das Stück Tetris.

Städtischer Kirchenbangg
Als Stadtbasler Import erwies sich 
der Bangg d Gryysel. Trotz ihrer 
bekannten liturgischen Kostümie-
rung und der musikalischen Be-
gleitung durch eine Kirchenorgel 
erhielten sie keine himmlischen Ein-
fälle von oben für einen erdigen 
originellen Prattlervers. Dem Pub-
likum gefiels trotzdem. 

Mit einer sauber getrommelten 
Neuen Basler Tagwacht für Ge-

niesser holten die Tambouren der 
Saggladärne die Zuhörer wieder in 
die handfeste Fasnachtswirklich-
keit zurück. 

Bereits kündigte sich das Wal-
fischchörli an, das letztes Jahr zum 
ersten Mal auftrat und für Furore 
gesorgt hatte. Ihr herrlicher Gesang 
mit jubelndem Jodel, der präzise 
Auftritt, die humorvollen Texte 
und das alles auf professionellem 
Niveau rissen das Publikum zu 
Beifallsstürmen hin: eine absolute 
Traumnummer des diesjährigen 
Larifaris.

Ihrem Ruf als Super-Gugge blei-
ben die bereits 60-jährigen Nacht-
falter Schränzer auch auf heimi-
schem Boden treu. Mit ihrem Big-
Band-Sound wurde Amigo Charly 
Brown zu einem musikalischen 
Leckerbissen.

Grosse Klasse war der Auftritt 
von Fritz als Abwart ausser Dienst. 
In stoischer Schicksalsergebenheit 
erzählte er vom simplen Beziehen 
einer Matratze mit einem Fix
leintuch und allen sich daraus er-
gebenden chaotischen Widrigkei-
ten. Dies endete damit, dass fortan 
er und seine Frau das Bett im Stil 
eines Ehe-Big-Macs teilen – er oben 
und sie unter der fixleintuchbe-
spannten Bettauflage. Ein Riesen-
gaudi!

Die Pfeiferinnen der organisie-
renden Saggladärne legten mit dem 
anspruchsvollen Stück Letz Fetz 
Zeugnis ab von ihrem bewährten 
fasnachtsmusikalischen Können 
auf dem Piccolo.

Für den Prattler Bangg Ram-
basse kam das Larifari wohl noch 
etwas zu früh, denn bei manchen 
Pointen vermisste das Publikum 
sichtlich den gewohnten bissigen 
Schnitzelbank-Pfeffer. Immerhin 

reichte es zur Erkenntnis, dass am 
allmorgendlichen Stau auf der Auto-
bahn Pratteln schuld ist: «Dört isch 
sit em Juli s Schnabelgässli zue.»

Zum Schluss ein Calvados
In die Tiefen und Untiefen der 
Fröschi-Unterführung wagte sich 
die Gaudi Clique bei ihrem Sketch. 
Zu einer Ortsbesichtigung trafen 
sich die verschiedenen Interessen-
gruppen. Die Grünen wehrten sich 
für den kostbaren Pilzbefall, die 
Schwinger forderten bis zum 
Schwingfest eine Bahnuntertunne-
lung von Frenkendorf bis Pratteln. 
Für die nun überflüssigen Lärm-
schutzwände hätten sie in den USA 
bereits einen Kaufinteressenten. 
Als Vorteil des Unortes erkannte ein 
Benutzer, dass man hier «no wind-
still schiffe cha» …

Eher besinnlich, aber immerhin 
mit einem rassigen Abschieds-
trunk, dem Fasnachtsmarsch Cal-
vados, liessen die Saggladärne- 
Tambouren und -Pfeifer als Zwerge 
den zum Teil fulminanten Fas-
nachtsabend ausklingen.

An der Bar oder auch noch beim 
Geniessen von Härdöpfelsalat und 
Wienerli sowie feiner Schwarzwäl-
dertorte, serviert vom kompetenten 
Gastroteam, liess sich noch treff-
lich über Güte und Qualität des 
diesjährigen Larifaris diskutieren.

OK Larifari
Mathias Bally	 Food and Beverage
Simone Joss-Furler	 Medien
Aurelia Krähenbühl	 Finanzen
Iris Suter	� Druck und Design, 

Administration und 
Bar

Pascal Odermatt	 Regie
Fabienne Stork 	 Saal und Bar
Saggladärne und 
Rumpelpfyffer	 Regie und Licht

Vorfasnacht

Die Saggladärne im Glitzerdress pfeifen das anspruchsvolle Stück Letz Fetz.� Fotos Bernadette Schoeffel

Die Räpplibuebe führen als roter Faden kreativ durch das Programm.
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dipl. kosm. Fusspflegerin
Schauenburgerstr. 24A

4133 Pratteln
Tel. 079 372 07 38
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Zauber-Welt 
am 23. Februar 2019 um 20 Uhr 

Alte Dorfturnhalle Pratteln 
Die neue Show Zauber-Welt von Magic Hero!

Ich will jeden einzelnen Zuschauer mitnehmen auf eine kleine Reise, auf der er seine 
Sorgen für ein paar Momente vergessen kann und vielleicht für einen Augenblick wieder 
zum staunenden Kind wird. Magic Hero ist der Magier der leisen Töne, der während 
seiner Shows eine ganz besondere Nähe zu den Zuschauern aufbaut. Zu Magic Hero’s 
Spezialitäten gehört die Bühnenshow, genauso wie unerklärliche minimal Kunststücke. 
Im Vordergrund steht bei Magic Hero nicht alleine die Magie, sondern die unmittelbare 
Interaktion mit den Zuschauern, die er auf ganz besondere Weise fesselt und zum wich-
tigen Teil seiner Show macht!

Tickets unter: www.magic-hero.jimdo.com

Räumungsverkauf
Outlet

wegen Geschäftsaufgabe
Viele tolle Kinder Markenschuhe und 

Bekleidung bis 80% reduziert
Kirchstraße 17, 79539 Lörrach

Tel. +49 7621 1626109
Öffnungszeiten: Mi + Sa von 10 bis 17 Uhr

Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Alles neu.
Die Spitex hilft in den ersten Wochen.

Wir unterstützen Sie vor  
und nach einer Geburt.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 4 «Alles neu»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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Deutsch- oder englischsprechende REINIGUNGSHILFE  
in Privathaushalt mit Haustieren gesucht.
Arbeitsort: Pratteln Zentrum
Einsatz: 2 x p.M. ca. 3 Std.

Anfragen / Angebote bitte unter der Email-Adresse:  
HS60@teleport.ch
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WINTERSCHLUSSVERKAUF
ab 1. bis 28. Februar 2019

20–50 %
Burggartenstrasse 4a, 4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Kommen  Sie an unseren  Besuchstag  
FG Basel  alles unter einem Dach  
Kindergarten, Primar, Sekundar,  
Progymnasium, Gymnasium, Tagesstruktur 

 
Donnerstag, 7. Februar 2019  
Von 8.00 bis 15.00 Uhr können Sie einen Einblick in unseren  

schulischen Alltag gewinnen. Keine Voranmeldung nötig. 

 
Mehr Infos unter www.fg-basel.ch

English speakers welcome!

Ab der 5. Primar gezielt zurMatur!

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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Werbung sorgt
dafür, dass Ihnen
nichts entgeht.

www.prattleranzeiger.ch

Annahmeschluss für Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr



Mehr als nur Singen: Der Prattler 
Cantabile-Chor wird 25 Jahre alt 
Der Prattler Chor zählt zu 
den erfolgreichsten der  
Region. Angefangen hat 
die Geschichte in der  
Jugendmusikschule.

Von Madga Schaub*

Alles begann im Sommer 1994, aus 
einer Zusammenarbeit von Lehr-
kräften der Jugendmusikschule 
Pratteln. Anlässlich der alljährlich 
stattfindenden Lehrerkonzerte hat-
ten sich einige Lehrkräfte unter der 
Leitung von Bernhard Dittmann zu 
einem Chor zusammengefunden. 
Aus diesen Anfängen bildete sich  
ein gemischter Chor musikbegeis-
terter Sängerinnen und Sänger. Am 
29. Juni 1994 konstituierte sich der 
Chor als Verein und gab sich den 
Namen Cantabile Chor Pratteln. Es 
war der Anfang einer veritablen 
Erfolgsgeschichte.

Heute, 25 Jahre später, ist der 
Cantabile Chor ein Verein mit  
50 Aktivmitgliedern im Alter von 
21 bis 78 Jahren. Er hat einen Be-
kanntheitsgrad erreicht, der weit 
über die Grenzen der Gemeinde 
Pratteln, ja sogar des Kantons Ba-
sel-Land hinausreicht.

Auftritte in Vézelay
Mehr als fünfzig unterschiedlichen 
Aufführungen, vom Musikgottes-
dienst bis zum Oratorium und von 
der Serenade bis zum Musical, 
wurden bis heute realisiert. 

In der langen Liste der Auffüh-
rungen kann man Titel lesen wie: 
Orgeleinweihung Hörnli (Werke 
von Gabrieli, Monteverdi, Bach), 
«Serenade im Schloss» (Madrigale, 
Tanz- und Liebeslieder), «Aus 
Küche und Kirche» (Küchenlieder, 
Moritaten, Choräle) oder «Am An-
fang war das Wort» (Streifzug durch 
die Geschichte der Motette). Unter 
anderem trat der Chor auch zwei 
Mal in der Basilique Ste-Marie- 
Madeleine in Vézelay (Frankreich) 
auf, die Teils des französischen Ja-
kobsweges und UNESCO-Weltkul-
turerbe ist. Weitere Höhepunkte 
des Chor- Wirkens waren zweifellos 
das Mitwirken am Prattler Lari-
fari, der Prattler Vorfasnachtsver-
anstaltung sowie das Musical «… 
bis zum Scheiterhaufen», ein Ge-
meinschaftswerk, zusammen mit 
dem Frauenchor und der Musikge-
sellschaft Pratteln. 

2009 begann eine neue Reihe des 
Cantabile Chors: die Aufführung 

der Hauptwerke der Oratorienge-
schichte, von der Renaissance bis 
zur Neuzeit, mit Solisten und Or-
chester. Zum 20-Jahr-Jubiläum im 
Jahr 2014 gelangte im Basler 
Münster der «Messias» von G.F. 
Händel mit einer Bildprojektion 
von Erich Busslinger zur Auffüh-
rung. Im selben Jahr erhielten der 
Cantabile Chor und sein Dirigent 
den Kulturpreis der Jubiläumsstif-
tung der Basellandschaftlichen 
Kantonalbank überreicht. Eine 
schöne Anerkennung für das Wir-
ken der Sängerinnen und Sänger.

Da dem Chor auch die Kultur
vermittlung wichtig ist, führt er 
immer vor den Aufführungen grosser 
Werke sogenannte Gesprächskon-
zerte durch. In Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule beider Basel 
findet ein Kurs an mehreren Abenden 
statt, in denen das Leben des Kom-
ponisten und das aufzuführende 
Werk näher beleuchtet werden.

Der Cantabile Chor wirkt seit 
2013 an der Prattler Musiknacht 
mit und ist seit 20 Jahren zweimal 
pro Jahr an den Vespern «Wort und 
Musik» im Basler Münster zu hören. 
Regelmässig tritt der Chor mit be-
kannten Orchestern aus der Region 
auf. So beispielsweise mit dem Or-
chester Liestal oder dem Akademi-
schen Orchester Basel. Die Haupt-
werke der Oratoriengeschichte wur
den vom professionellen Capric-
cio-Barockorchester begleitet.

Dem Cantabile Chor ist es ein 
Anliegen, mit anderen Vereinen in 
Pratteln zusammenzuarbeiten und 
gemeinsame Produktionen zu ver-
wirklichen. So gab es schon Kon-
zerte mit dem Prattler Jodlerclub, 
dem Frauenchor, der Musikge
sellschaft, den Schnitzelbängglern 

Stächpalme und Stägefässler, der 
Laienbühne und mit dem Jugend-
chor der Rudolf-Steiner-Schule 
Mayenfels. Aus dem Chor des 
Gymnasiums Muttenz konnte der 
Cantabile Chor junge Sängerinnen 
und Sänger als Neumitglieder ge-
winnen.

Ein Event pro Monat
Am viel beklatschten Jubiläums-
projekt der Laienbühne Pratteln, 
dem Musical «Anatevka», war der 
Cantabile Char ebenfalls beteiligt, 
sowohl im Chor als auch in solisti-
schen Rollen. Und die musikalische 
Leitung der Produktion lag in den 
Händen des Dirigenten des Canta-
bile Chors, Bernhard Dittmann. 

Der Cantabile Chor hat seit seiner 
Gründung 1994 einen festen Platz 
in der regionalen Kulturlandschaft 
gefunden. Die Vielseitigkeit, das 
hohe musikalische Niveau sowie 
das kulturelle Engagement verdie-
nen Achtung. Und das Jubiläums-
jahr des Chores verdient Beachtung. 
Und herzliche Gratulation.

Der 25. Geburtstag soll nicht 
einfach mit einem grossen Konzert 
gefeiert werden, sondern alle unter-
schiedlichen Strömungen der letz-
ten 25 Jahre aufzeigen, mit einem 
Event pro Monat. Die Informatio-
nen und Vorschauen zu den einzel-
nen Anlässen findet man regel-
mässig auch in dieser Zeitung.

*mit dem und für den Cantabile Chor

Chor

Szene aus der Aufführung von «Elias» im vergangenen September in der 
Martinskirche.� Foto zVg

Anzeige

mu_pra_100 x 88 mm
Am 31. März 2019   In den Landrat www.wk08.wahlen.svp-bl.ch

und in den Regierungsrat
THOMAS WEBER bisher
THOMAS DE COURTEN Liste3

bisher

Christoph Häring Urs Schneider Andi Trüssel

Roger Schaub

Daria Liach

Simone Schaub Meinrad Stöcklin Claude Weisskopf

bisher
bisher

Jubiläumsjahr

Der Cantabile Chor feiert dieses 
Jahr seinen 25. Geburtstag. Er 
veranstaltet jeden Monat einen 
kleinen Anlass und im November 
ein grosses Galakonzert. Mehr 
Infos unter www.cantabile.ch.

Der Cantabile Chor setzte sich 
zum Ziel, selten gesungene Werke 
aus verschiedenen Epochen und 
Stilrichtungen, von der Renais-
sance bis zur heutigen Zeit, auf
zuführen. Neben A-cappella-
Werken sollten auch Konzerte  
mit Orchester- und Kammer- 
ensemble-Begleitung zur Auffüh-
rung gelangen.
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Zu kaufen gesucht eine neuere 

Wohnung
für ältere Dame im Raum Pratteln, Muttenz 
und Umgebung (mind. 3 Zimmer, Parterre 
oder Lift, Terrasse oder Sitzplatz, viel Licht) 
bis 700’000 Fr.
Tel. 079 483 35 39

! Firma Hartmann kauft !
Pelze, Bleikristall, Porzellan, 

Antiquitäten, Bilder, 
Schreibmaschinen, Louis- 

Vuitton-Taschen, Teppiche, Tafelsilber, 
Uhren, Münzen, Schmuck. 

076 610 28 25076 610 28 25
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5Winterschnitt
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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«Die Spital-Fusion zementiert 
starre Strukturen und bremst 
den Wettbewerb. Ich sage 
deshalb Nein zu steigenden 
Krankenkassen-
Prämien und 
Steuern.»

Sven Inäbnit 
Landrat FDP, Vizepräsident 
der Volkswirtschafts- und 
Gesundheitskommission, 
Binningen

Spital-Fusion Nein
www.spitalfusion-nein.ch

Krankenkassen-
Prämien und 

Fusion Nein
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Die Hardwasser AG mit ihren rund 17 engagierten Mitarbeitenden produziert Trinkwasser
und versorgt gemeindeeigene und städtische Trinkwasserabnehmer in den beiden Basel.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen verantwortungsbewussten und
selbstständig arbeitenden

Betriebselektriker (w/m) mit Bewilligung nach NIV 13
Das interessante Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen folgende Tätigkeiten:
–     Instandhaltung aller Elektroanlagen des Wasserwerks (Pumpen, Filteranlagen etc.)
–     Durchführung von Wartungsarbeiten und Revisionen
–     Erkennen und Melden von sicherheitsrelevanten Mängeln an Anlageteilen

und deren Behebung
–     Neuinstallationen inkl. Schema
–     NIN-Messungen durchführen mit Protokoll
–     Betreuung Leitsystem
–     Leisten von Pikettdienst

Ihre Qualifikation: 
–     Abgeschlossene Lehre als Elektroinstallateur EFZ (w/m)
–     Mechanisches Flair
–     Berufserfahrung von mind. 5 Jahren
–     Besitz eines Führerausweises Kat. B
–     Anfahrtszeit nach Pratteln nicht länger als 30 Minuten (Pikettdienst)
–     Zur Teamverjüngung wünschen wir uns einen Mitarbeiter (w/m)

im Alter von 30–45 Jahren

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen mit einem Passfoto an i.pellaud@hardwasser.ch.

Hardwasser AG, Irène Pellaud, 061 815 93 36
Rheinstrasse 87, Postfach 1412, 4133 Pratteln

Zeitungs- 

leser

lesen

auch

die

Inserate

Prattler
Anzeiger

www.prattleranzeiger.ch









In der Grossauflage 
finden Sie …

Diese Präsentation erscheint im  
Prattler Anzeiger am 1. März 2019 

Inserateschluss 18. Februar 2019

Schule • Kurse • Bildung

Nicht das passende Thema für Sie? Kontaktieren Sie uns!

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen 
Telefon 061 645 10 00 | inserate@prattleranzeiger.ch















Das Projekt mit den Nistkästen
Der junge Raphael hat 
Nistkästen gebaut, die er 
nun auch verkauft.

PA. Vergangene Woche hat uns Post 
Ester Zahnd erreicht. Sie ist Lehre-
rin für Begabungs- und Begabten-
förderung im Schulhaus Grossmatt. 
Ihre Schüler und Schülerinnen 
haben an diversen Projekten gear-
beitet. Einer hat dazu auch einen 
Text verfasst, denn wir hier gerne 
publizieren:

Hallo, ich heisse Raphael und be-
suche die 5. Klasse im Erlimatt-
schulhaus 1. Ein Mal in der Woche 
gehe ich im Grossmattschulhaus 
ins BBF (Begabungs- und Begab-
tenförderung). Dort arbeitet jedes 
Kind an seinem selber gewählten 
Projekt. Mein Projekt war es, Nist-
kästen zu bauen. Dabei bekam ich 
Unterstützung von Herrn Stohler 
und Frau Vögtli vom NVV-Pratteln 
und von meiner Lehrerin im BBF, 
Frau Zahnd. Zusammen mit Herrn 
Stohler baute ich die Nistkästen im 
Werkraum vom Grossmattschul-
haus. Mit Frau Vögtli und Frau 
Zahnd besprach ich, wie es nun 
weitergehen wird (z.B. ob wir die 
Vogelhäuser aufhängen oder ob 
wir sie am Wildpflanzenmarkt 
verkaufen werden). 

Bevor ich wusste, dass ich Hilfe 
von Frau Vögtli und Herrn Stohler 

bekomme, war ich gar nicht so si-
cher, wie ich das nun machen sollte. 
Eines Tages, als ich in den BBF-Un-
terricht ging, hatte Frau Zahnd 
gute Neuigkeiten für mich. Sie hat 
mir gesagt, dass sie mit Frau Vögtli 
und Herrn Stohler Kontakt aufge-
nommen hat. 

Zusammen mit Herrn Stohler 
konnte ich in zwei Morgen die zehn 
Nistkästen fertig bauen. Zusam-
men mit Frau Vögtli bin ich in den 
Weihnachtsferien fünf Nistkästen 
aufhängen gegangen. Die anderen 
fünf gehe ich verkaufen. Zwei 
davon verkaufe ich am Wildpflan-
zenmarkt am 13. April. Sie können 
gerne vorbeikommen und einen 
Kasten kaufen. � Raphael Weiss

Ludothek

So kommen die Generationen zusammen

Spielen fördert nicht nur die Kleinen 
in ihrer Entwicklung und gilt als 
spannende Freizeitbeschäftigung, 
sondern es verbindet – und zwar 
Menschen jeden Alters. Wer sich als 
fester Teil der Gesellschaft fühlt, lebt 
länger und glücklicher. Wie kann 

dies besser gelingen als im gemein-
samen Spiel mit Alt und Jung? Das 
Spiel trägt zum gegenseitigen Ver-
ständnis der verschiedenen Genera-
tionen bei und bereitet ausserdem 
allen ganz viel Spass! Deshalb hat 
die Ludothek kurzerhand vergan-

gene Woche zwei Wagenladungen 
Spiele gepackt und ist damit ein paar 
Häuser weitergezogen. 

Und so vernahm man am Mitt-
wochnachmittag des 23. Januar im 
Alters- und Pflegeheim Madle ein 
fröhliches Stimmengewirr. 25 Senio-
rinnen und Senioren sowie 12 Kinder 
im Alter von 4 bis 10 Jahren haben 
voller Begeisterung zusammen ge-
spielt. Zur Auswahl standen die 
verschiedensten Spiele von der Fühl-
kiste über verschiedene Gesell-
schaftsspiele und grosse Holzspiele 
bis zum «Vier gewinnt» im XL-For-
mat. Zum Abschluss durfte natür-
lich der Fröbelturm nicht fehlen. Mit 
viel Geduld und grossartigem Zu-
sammenspiel haben es die beiden 
Generationen zusammen geschafft, 
den Turm zu bauen! 

Anschliessend spendierte das 
Madle allen ein feines Zvieri! Das 
Team der Ludothek bedankt sich 
für den tollen Nachmittag und wird 

auch nächstes Jahr bestimmt wieder 
im Madle anzutreffen sein. 

Marion Weisskopf 
für die Ludothek Pratteln

ACKERMANN
STEPHAN 

LISTE 7

GRÜNE
GRUENE-BL.CH

Anzeige

Schule

Alt und jung spielen zusammen.� Foto zVg

Raphael mit Pasquale Visintin (NVV Pratteln).

Hansueli Stohler am Befestigen 
der Dächer.

Ein guter Handwerker: Raphael am Zusammenschrauben der von ihm 
gebauten Nistkästen.� Fotos zVg
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Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch
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KMU Pratteln: Gemeinsam auf erfolgreichem Kurs
KMU Pratteln blickt auf ein nor-
males Vereinsjahr zurück. Doch 
was heisst schon «normal», denn 
im Hintergrund, für die Öffent-
lichkeit nicht unbedingt wahr-
nehmbar, war es nicht so ruhig 
und es wurde viel gearbeitet und 
unternommen. Im Gespräch mit 
Präsident Roman Schneider und 
Vizepräsidentin Anita Fiechter-
Hintermann blickten wir kurz 
auf das Jahr 2018 zurück und 
wagten natürlich auch einen 
Ausblick auf das laufende, noch 
junge Jahr.

Beide ziehen eine sehr gute Bi-
lanz über das KMU-Jahr 2018. Mit 
der Formierung des Organisati-
onskomitees fand der Startschuss 
zur KMU '20, der Gewerbeaus-
stellung im Jahr 2020, statt. Mit 
dem Gemeinderat wurde das 
kommunale Submissionswesen 
besprochen. Und mit der KMU 
Arena «Übertritt von der Schule 
ins Berufsleben» wurde ein The-
ma aufgegriffen, von dem sowohl 
Eltern, Schulen als auch Lehrbe-
triebe gleichermassen betroffen 
sind, und das auf grosses Interesse 
stiess. Die Initialisierung der 
Prattler Weihnachtsbeleuchtung 
war ein weiterer Meilenstein. Die 
Generalversammlung mit einer 
Rekordteilnehmerzahl von 130 
Mitgliedern und Gästen sowie 
das 111 Jahr-Jubiläum des Fir-
menmitglieds Schneider Sanitär 
+ Spenglerei AG waren für Roman 

Schneider die persönlichen Hö-
hepunkte des KMU-Jahres 2018. 
Anita Fiechter-Hintermann, wel-
che auch für das Marketing ver-
antwortlich zeichnet, nannte die 
Anlässe «KMU z’Bsuech» und 
«KMU Mitenand» mit dem Nach-
barverein Muttenz als ihre per-
sönlichen Highlights.  

Mitglieder mehr ins
Zentrum stellen
Welche Erwartungen und Hoff-
nungen hat die Vereinsspitze für 
das laufende Jahr? An erster Stelle 
nennen Schneider und Fiechter-
Hintermann die Wahl von neuen 
Vorstandsmitgliedern. Sodann 
sollen die Mitglieder noch mehr 

im Mittelpunkt des Vereinslebens 
stehen. Die Netzwerkfunktion des 
Vereins soll gestärkt werden. 
Gleichzeitig wolle KMU Pratteln 
der Bevölkerung aber noch inten-
siver vermitteln, wie wichtig das 
lokale Gewerbe für die Gemeinde 
ist. Schliesslich wird im Verlauf 
dieses Jahres das Konzept für die 

Teppiche   Parkett   Laminat 
Linoleum    Hartbeläge   
Fachmännischer Verlegeservice   

Hauptstrasse 10, 4133 Pratteln
Tel. 061 / 821 22 35

info@bbs-ag.ch www.bbs-ag.ch

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch
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Claudio Carrera, Kundenberater
Tel. 058 285 21 75
claudio.carrera@baloise.ch
www.baloise.ch/claudio-carrera

Patrick Hug, Kundenberater
Tel. 058 285 60 15
patrick.hug@baloise.ch
www.baloise.ch/patrick-hug
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Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

KMU '20 verabschiedet und dann 
Schritt für Schritt umgesetzt. 

Politisches Engagement ist nötig
Am 31. März finden die kantona-
len Wahlen statt. Inwiefern be-
trifft dies die Tätigkeit des Gewer-
bevereins? Für Präsident Roman 
Schneider haben die Wahlen eine 
sehr hohe KMU-Relevanz. Die 
KMU-Wirtschaft ist auf vernünfti-
ge Rahmenbedingungen, die 
schliesslich von der Politik ge-
schaffen werden, angewiesen. 
Den Betrieben dürften durch die 
Politik nicht noch mehr administ-
rative Hürden und noch mehr Bü-
rokratie in den Weg gelegt werden. 
Folglich habe der Gewerbeverein 
ein vitales Interesse an der Wahl 
von KMU-freundlichen Kandida-
tinnen und Kandidaten sowohl in 
den Landrat als auch in den Regie-
rungsrat. Für Roman Schneider ist 
es deshalb nicht nur legitim, son-
dern schlicht notwendig, dass der 
Verein alle kandidierenden Mit-
glieder auch konkret empfehlen 

wird. Ohnehin brauche es drin-
gend mehr Gewerbetreibende 
und deren praktischen Sachver-
stand in der Politik, ist Schneider 
überzeugt. Aus diesem Grunde 
habe die Konferenz der Baselbie-
ter Gewerbe- und Industrieverei-
ne (KGIV) im vergangenen August 
auch die Polit-Charta erneuert – 
mit dem Ziel, die Interessen der 
KMU-Wirtschaft stärker in die Po-
litik einfliessen zu lassen. In die-
sem Sinne sieht Vizepräsidentin 
Anita Fiechter-Hintermann unter 
dem Motto «ermöglichen statt 
verhindern» ein ordnungspoliti-
sches Schwerpunktthema, dass 
nicht nur KMU Pratteln sondern 
alle Baselbieter Gewerbevereine 
gleichermassen beschäftigen soll-
te. Die Gewerbler müssten sich 
vermehrt zu sachpolitischen The-
men zu Wort melden und ihre An-
liegen konkret in die politische 
Diskussion einbringen. Der Ge-
werbeverein biete dazu eine oft 
unterschätzte, aber eben doch 
sehr nützliche Plattform.  

...ausser man tut es!

Unsere Gesellschaft und un-
sere Wirtschaft stehen vor gro-
ssen Herausforderungen. Nie-
mand ist wirklich in der Lage, 
die Auswirkungen auf uns ver-
lässlich vorauszusagen. Digi-
talisierung ist in aller Munde. 
Die daraus entstehenden 
Möglichkeiten sind schier 
grenzenlos und bieten tolle 
Chancen. Geraten sie aber in 
falsche Hände, können diese 
Entwicklungen auch Angst 
machen. Die Stichworte «Da-
tenschutz» und «Überwa-
chung» bieten Anlass zu end-
losen Diskussionen. Was 
kommt da auf uns zu? Der Ar-
beitsmarkt wird direkt davon 
betroffen sein. Berufe werden 
aussterben, neue werden 

geschaffen. Wird es noch nie-
derschwellige Arbeitsplätze 
geben? Wenn nicht, was kön-
nen wir tun? Ist das bedin-
gungslose Grundeinkommen 
eine Lösung? Materiell viel-
leicht, aber was passiert mit 
der Psyche dieser Menschen? 
Am 31. März finden in unse-
rem Kanton die Landratswah-
len statt. Die Politik ist gefor-
dert, zusammen mit der Be-
völkerung Antworten auf all’ 
diese Fragen zu diskutieren 
und zu finden. Aus diesem 
Grunde ist es unabdingbar, 
dass auch Sie Ihre Bürger-
pflicht erfüllen. Gehen Sie 
wählen, unabhängig davon, 
welche politische Richtung Sie 
unterstützen. Es gibt nichts 
Gutes, ausser man tut es.

Markus Comment
Ehrenmitglied und e. Präsident 

KMU Pratteln

(Die Autoren geben ihre eigene Meinung 

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

Gewerbevereins KMU Pratteln decken.)

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

BOILERWARTUNG. 
FILTERREVISION.
JETZT!

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.
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Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.
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Betriebe von

 Das b io restaurant

in Pratteln

    Frisch,

 fRech, regional , 

    biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf 

Unser KMU Apéro steht ganz im Zeichen der Landratswahlen vom  
31. März 2019. Lernen Sie unsere bürgerlichen Kandidaten kennen.

SVP: Urs Schneider (bisher) und Simone Schaub
FDP: Stephan Burgunder und Anita Fiechter-Hintermann 
CVP: Emanuel Trueb und Dominique Häring

Nächster KMU APÉRO

Bio-Restaurant Landhof
Donnerstag, 14. Februar 2019, 18.00 Uhr

Anmeldung an events@kmu-pratteln.ch bis spätestens 3 Tage vor Anlass. Kosten: Pauschal CHF 25.– für Getränke und Apéro-Verpflegung
Oder: Wenn jemand nur Getränke konsumiert, die effektiven Kosten. Bezahlung: Direkt beim Servicepersonal vor Ort.

Sie erhalten unsere Unterstützung:

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Dringend zum Arzt?

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Mo–Fr 7.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Pratteln	�  Freitag, 1. Februar 2019 – Nr. 5





Löw Gartenbau

Erfahrungen aus der Umstellung auf
biologischen Dünger
Seit Anfang 2018 nutzen wir bei 
Löw Gartenbau biologischen 
Dünger als Standard. Wir und un-
sere Kunden sind zufrieden mit 
den Ergebnissen. Daher berichten 
wir positiv aus den Erfahrungen 
mit dem biologischen Düngen von 
Rasen und anderen Grünflächen.

Der grösste Vorteil ist seine Wir-
kungsweise. Wenn Pflanzen am 
meisten Nährstoffe brauchen, zer-
setzt sich auch der biologische 
Dünger rasch. Wenn die Vegetati-
on wegen Kälte oder Dürre ruht, 
zersetzt sich auch der Dünger 
langsamer. So «verdaut» die Grün-
fläche ihren Dünger in dem Tem-
po, das gut für sie ist.

Weil biologische Dünger langfris-
tig wirken, vermissten manche 
Kunden den unmittelbaren Effekt 
nach dem Besuch unserer Gärt-
ner. Sie waren gewohnt, dass der 
Rasen innert wenigen Tagen stark 
wächst. Der Effekt ist vergleichbar 
mit dem von Traubenzucker für 
uns Menschen. Ein konstanteres 
Wachstum über längere Zeit ist für 
einen gesunden Rasen jedoch vor-
zuziehen. 

Zu reden gab auch der Geruch. In 
den ersten Tagen nach dem Vertei-

len des Düngers riecht der Rasen 
nach dem biologischen Material. 
Dies legt sich jedoch bald, wenn 
der Boden den Dünger aufgenom-
men hat. Kundschaft mit Kindern 
oder mit Haustieren war froh, dass 
der neue Dünger gesundheitlich 
unbedenklich ist. Sie können nach 
dem Düngen gleich draussen 
spielen.

Die Hemmnisse bei der Einfüh-
rung konnten im Gespräch mit der 
Kundschaft zumeist geklärt wer-
den. Wenn jemand weiterhin mi-
neralischen Dünger möchte, ha-
ben wir den natürlich auf Lager.

Gerne beraten wir Sie über die bio-
logische Gartenpflege. Auch den 
Pflanzenschutz stellen wir wo-

möglich auf biologische Mittel 
um. Dadurch tragen wir Sorge zu 
allen Lebewesen im Garten und 
darum herum.

Löw Gartenbau
Muttenz / Pratteln
Tel. 061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

INFOABEND
Nacken- und Rückenschmerzen?

Gerädert am Morgen?
Mehrere Kissen – doch keines hilft?

, 19 Uhr
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95
info@stohler-bett.ch

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      061 821 51 35
           Fax 061 821 51 81
        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!
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Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

Wir sorgen rechtzeitig  
für einen warmen Winter.
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen 

• Umbauten 
• Neubauten

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

Metzgerei

Fasnachtszyt
Hornwürschtlizyt

www.brand-metzgerei.ch

perfect-home
 -Ihr unabhängiger Immobilienpartner

 und Baufachexperte in Pratteln

• Immobilienvermarktung
• Immobilienschätzung
• Kauf- und Bauberatung

   www.perfect-home.ch
   061 823 76 76 

Reisen 
2019

SolBus AG
4133 Pratteln

061 823 22 44

info@solbus.ch

www.solbus.ch
Mehr Informationen oder andere schöne Reisen finden Sie 

online unter: www.solbus.ch oder in unserem Katalog

Apfelblüte im Südtirol
25. - 28. April 2019  CHF 855.- 

Sanremo und Monaco zu Ostern
19. - 22. April 2019  CHF 835.- 

Nordkap / Lofoten - mit Bus, Zug, Schi�
06. - 22. Juli 2019  ab CHF 4’990.- 

Hamburg Hafengeburtstag
08. - 12. Mai 2019  CHF 845.-

Inselhüpfen Kroatien - mit SolBus-Schi�
07. - 16. Juni 2019  ab CHF 2’950.- 

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Philipp Konrad 
Verkaufsleiter 

Generalagentur Liestal
T 058 280 35 11, M 079 427 52 42
philipp.konrad@helvetia.ch

FI_CH_VM_ADM_INS_KLINS_GA-Liestal_P-Konrad_100x50mm_19-01.indd   1 16.01.19   15:11

Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch
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KINDERBALLETT
ab 4 Jahre / Anfänger
Mittwoch, 15.00-15.45 Uhr
Eintritt sofort möglich!

JAZZTANZ
Jugendl. u. Erw. / Vorkenntnisse
Montag, 19.45-21.00 Uhr
Eintritt sofort möglich!

JV DANCE STUDIO  -  OBEREMATTSTRASSE 32  -  4133 PRATTELN
INFO@JVDANCE.CH  -  WWW.JVDANCE.CH  -  T 061 821 37 37

NEUETANZKURSE

KINDERBALLETT
ab 6 Jahre / Anfänger
Donnerstag, 15.45-16.30 Uhr
Eintritt sofort möglich!

KINDERTANZEN
ab 6 Jahre / Anfänger
Donnerstag, 16.00-16.45 Uhr
Eintritt sofort möglich!

STREET DANCE
Jugendl. u. Erw. / Anfänger
Dienstag, 18.00-19.00 Uhr
Start: 5. Februar 2019!

KINDERBALLETT
ab 5 Jahre / Anfänger
Montag, 16.30-17.15 Uhr
Eintritt sofort möglich!

KINDERTANZEN
ab 4 Jahre / Anfänger
Mittwoch, 16.45-17.30 Uhr
Start: 6. Februar 2019!

JAZZTANZ
ab 10 Jahre / Anfänger
Freitag, 16.45-17.30Uhr
Eintritt sofort möglich!

JAZZTANZ
Jugendl. u. Erw. / Anfänger
Mittwoch, 18.30-19.30 Uhr
Start: 6. Februar 2019!

Kostenlose

Probestunde

JV Dance Studio Pratteln
Im JV Dance Studio in Pratteln  
können sowohl tanzbegeisterte  
Anfänger als auch professionelle 
Tänzer ihre Talente pflegen. 

Wir bieten ein umfangreiches Tanz-
kursangebot mit über 40 Kursen 
die Woche in Ballett, Kinderballett, 
Jazztanz, Funky Jazz, Kindertanzen, 
Lyrical-Jazz, Stepptanz und Street 
Dance. In unseren Kindertanz- und 
Kinderballett-Kursen lernen schon 
die Jüngsten (ab 4 Jahre), sich spiele-
risch und rhythmisch zur Musik zu 
bewegen.

Das Erlernen einer soliden Technik 
und Choreografiearbeit sind bei uns 
die vorwiegenden Unterrichtsinhalte. 
Ebenso wichtig ist uns aber auch die 
Motivation, der Spass und die Freude 
am Tanzen. Egal wie alt sie sind, bei uns 
können Kinder, Teenager, Erwachsene 
und Senioren die Tanzwelt erobern. 

Wir würden uns freuen, Sie zu einer 
unverbindlichen Probestunde begrü-
ssen zu dürfen. Weitere Informatio-
nen finden Sie auf unserer Homepage 
www.jvdance.ch.
� Ihr JV Dance Studio

Body-Fit – Fitness für Frauen
Intensives Workout inklusive 
Kinderhütedienst
Als Mutter eines Kleinkindes ist 
man rund um die Uhr gefordert. 
Dabei das eigene Wohlbefinden 
und die Fitness nicht zu vernach-
lässigen, ist eine Herausforderung! 
Unser Kurs für Bauch–Beine–Po 
inklusive Kinderhütedienst ist die 
Lösung.

In unserem Body-Fit am Mon-
tagmorgen wird Ihr Kind von uns 
betreut – damit Sie ganz entspannt 
trainieren können. Body-Fit heisst 
intensives Workout mit Musik. Sie 
bauen ganz gezielt Muskeln auf, 
verbessern Ihre Ausdauer und die 
Beweglichkeit. Sie trainieren mit 
verschiedenen Hilfsmitteln wie 
Hanteln, Therabändern usw.

Der Kurs findet jeweils wö-
chentlich montags von 10–10.50 
Uhr statt. Kursort ist im Roten 
Kreuz Baselland an der Fichten-
strasse 17 in Liestal. Die Kurskos-
ten betragen CHF 15.– pro Lektion, 
für den Hütedienst werden CHF 
3.– verrechnet. Selbstverständlich 
können Sie auch am Kurs teilneh-
men, wenn Sie keinen Hütedienst 
benötigen.

Auch Yoga verhilft zu sanftem 
Muskelaufbau, verbessert die Be-
weglichkeit, vitalisiert den Körper 

und bringt Sie in eine geistig-kör-
perliche Balance. Dieser Kurs fin-
det jeweils donnerstags von 
19–20 Uhr ebenfalls in Liestal statt. 

Der Einstieg ist bei allen Kursen 
jederzeit möglich. Während den 
Schulferien finden keine Kurse 
statt. Interessiert?

Informieren Sie sich unver-
bindlich und rufen Sie uns an. Wir 
helfen Ihnen gerne, einen passen-
den Kurs zu finden: Rotes Kreuz 
Baselland, Frau Sabrina Nussbaum 
oder Anita Furlan, Fichten- 
strasse  17, 4410 Liestal unter Tel.  
061 905 82 00 oder bildung@srk-
baselland.ch.
Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Auskünfte:
Rotes Kreuz Baselland 
Tel. 061 905 82 00
E-Mail: bildung@srk-baselland.ch

© Copyright SRK Baselland

Body-Fit für Frauen mit Kinderhütedienst

(Bauch-Beine-Po) 

Fördert die Muskelkraft, Beweglichkeit, Ausdauer  
und Koordination.

Beginn: 7. Januar 2019 Einstieg jederzeit möglich

jeweils montags, 10.00 – 10.50 Uhr (ausser Schulferien)

Kursort: Liestal

Anmeldung: 
061 905 82 00 | bildung@srk-baselland.ch
Weitere Kursdaten: www.srk-baselland.ch/Kurse

Fit ins neue Jahr: 

Jetzt anmelden!

Yoga 

Verbesserung der Beweglichkeit, sanfter Muskel-
aufbau, gutes Körpergefühl.

Beginn: 14. Februar 2019  Einstieg jederzeit möglich

jeweils donnerstags, 19.00 – 20.00 Uhr  
(ausser Schulferien) Kursort: Liestal



Tai-Chi und Qi-Gong im Kun-Tai-Ko
Das sanfte Training dieser gesun-
den und weltweit praktizierten Be-
wegungslehren wird Dich begeis-
tern! Tai-Chi und Qi-Gong fördern 
Deine Stabilität und verbessern das 
Gleichgewicht. Ohne Druck unter-
richten erfahrene Meister Anfänger 
und Neueinsteiger jeden Alters in 
unseren schönen Räumlichkeiten 
in Füllinsdorf (Schneckelerstrasse 
9/Nähe Bushaltestelle «Kittler») 
und in Kaiseraugst (Liebrüti). Das 
Training wirkt gesundheitsför-
dernd, entspannend und macht 
grossen Spass. Mit weichen und 
harmonischen Übungen wird der 
ganze Körper gekräftigt, Blocka-

den gelöst und die Beweglichkeit 
verbessert.

Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich – wir freuen uns, Dich an ei-
nem Gratis-Probetraining im Kun-
Tai-Ko begrüssen zu dürfen! Das 
Kurs-Angebot für Tages- und 
Abendkurse findest Du auf unserer 
Homepage www.kun-tai-ko.ch. 
Weitere Auskünfte erteilt Marcel 
Graf gerne, Tel. 061 901 61 39. 

Bis 31. März kannst Du ausser-
dem von unserem Hit-Angebot 
profitieren: 6 Monate Mitglied-
schaft zum Preis von nur 4 Mona-
ten oder 11er Abo Fr. 150.– anstelle 
Fr. 200.– (gilt nur für Liebrüti).

Kurse 2019
Aquafit und
Aqua-Cycling
Es hat noch freie Plätze!
Schnupperlektionen sind
jederzeit möglich.

Weitere Informationen
und Anmeldung  unter:  
www.gitterlibad.ch
Telefon 061 921 36 01

Unser attraktives Hallenbad
ist täglich geöffnet mit
langen Öffnungszeiten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Spitex à la carte
Für mehr Vitamine im Alter.

Für Fragen und mehr Infos: 
Marianne Pulfer
Telefon: 061 921 07 00
mp@spitex-alacarte.ch
www.spitex-alacarte.ch

… richtet sich an Menschen, die sich 
 möglichst lange zuhause  
rundum gut betreut fühlen wollen. 

Spitex à la carte richtet sich an Men-
schen, die sich zu Hause eine um-
fassende Betreuung und Beglei-
tung wünschen. Die Betreuung 
kann stundenweise oder länger er-
folgen und passt sich den individu-
ellen Bedürfnissen an. 

Das Dienstleistungsangebot ist 
vielfältig: Begleitung durch die Ta-
gesaktivitäten, Unterstützung im 
Haushalt, Hilfe und Unterstützung 
bei der Körperpflege. Bei Personen, 
die an Demenz erkrankt sind, ach-
ten wir darauf, dass stets die gleiche 

Person die Betreuung übernimmt. 
So kann sich zwischen der betreu-
ten und der betreuenden Person 
ein Verhältnis von Vertrauen und 
Sicherheit entwickeln. Dies emp-
finden auch die Angehörigen als 
Entlastung. Verschiedene Leistun-
gen können über die Krankenkasse 
abgerechnet werden.

Spitex à la carte
Tel. 061 921 07 00
info@spitex-alacarte.ch  
www.spitex-alacarte.ch

Spitex à la carte 
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Den Gegnern keine Chance gelassen
Der FC Pratteln 
beeindruckt in Oberwil  
mit dem Turniersieg.

Das Junioren-Gb-Team des FC 
Pratteln, mit dem jüngeren Jahr-
gang (2013) angetreten, holte sich 
am vergangenen Wochenende auf 
souveräne Art und Weise den Sieg 
am Hallenturnier in Oberwil und 
demonstrierte einmal mehr, dass 
die Ausbildung bei den Gelb-
schwarzen im Kinderfussball je 
länger je mehr erste Früchte trägt.  
«Alle anderen Teams waren uns 
physisch überlegen, aber mit unse-
rem beeindruckend brillanten und 
schnellen Angriffsspiel liessen wir 
unseren Gegnern nicht den Hauch 
einer Chance», gab der stolze 
FCP-Trainer Claude Stingelin zu 
Protokoll. 

Die Prattler gewannen zuerst 
alle drei Gruppenspiele, 4:0 gegen 
den FC Therwil, 3:0 gegen den FC 
Oberwil und ebenfalls 3:0 gegen FC 
Amicitia Riehen Tiger. Im Halbfi-
nal, trotz eines zwischenzeitlichen 
0:1-Rückstands, wurde der SC 
Binningen mit 4:1 regelrecht «weg-
geputzt» und das Finale erreicht. In 
diesem liessen die Gelbschwarzen 
Gegner Amicitia Riehen Panther 
nicht den Hauch einer Chance und 
gewannen das Turnier hochver-
dient dank eines 3:0-Sieges.

«Grossen Anteil an unserem 
Erfolg hatte unser Goalie Karim 
Grand-Guillaume. Er machte mit 
zahlreichen Glanzparaden etliche 
Torchancen der gegnerischen 
Teams zunichte und kassierte nur 
einen Treffer», lobte Trainer Stin-
gelin.�  
� Harry Dill für den FC Pratteln

Ein Schritt in die 
richtige Richtung
Nach dem Desaster gegen 
Pfadi Winterthur (23:40) 
verlieren die Prattler  
trotz guter Leistung in 
Schaffhausen (40:45). 

Von Marco Mesmer*

Nach dem verpatzten Einstieg in die 
Finalrunde formulierten die Coa-
ches des TV Pratteln NS das Ziel 
für die kommenden Aufgaben sehr 
simpel: Die Mannschaft soll end-
lich wieder zeigen, dass sie Freude 
am Handballspiel hat. Und das geht 
nur, wenn man sich auf die eigenen 
Stärken besinnt und als Mann-
schaft 60 Minuten lang kämpft.

Frühe Besammlung
Bereits früh morgens um 7 Uhr 
besammelte sich das Team letzten 
Samstag in Pratteln, denn man 
wollte unterwegs in der Raststätte 
Würenlos zusammen frühstücken. 
Wohlauf traf man in der BBC Arena 
ein und bereitete sich mental und 
physisch auf die bevorstehende 
Partie gegen den Tabellenführer 
vor.

Von Beginn weg entwickelte sich 
eine unterhaltsame Partie, die von 
vielen erfolgreichen Offensivaktio-
nen geprägt war – ein Umstand, der 
sicherlich zu einem grossen Teil aus 
den offensiven Verteidigungsfor-
men resultierte. Leider begingen die 

Baselbieter im Angriff einige un-
nötige technische Fehler, was zu 
einfachen Tempo-Gegenstosstoren 
der Gastgeber führte. In der Defen-
sive standen die Gäste grundsätz-
lich gut und auch die Laufwege 
stimmten. Dennoch führte das 
Zusammenspiel der starken Schaff-
hauser Aufbauspieler mit dem 
Kreisläufer immer wieder zu Gegen-
treffern. Zum Pausenpfiff lautete 
der Spielstand dann auch bereits 
22:17.

Die Marschrichtung für die 
zweite Hälfte war demnach klar: 

In der Deckung musste man einen 
Zahn zulegen, um das Spiel noch 
drehen zu können. Doch auch in 
der Folge zeigten beide Teams, dass 
ihre Stärken eher in der Offensive 
zu finden sind. Immer wieder ge-
langen den Kadetten sehenswerte 
Treffer aus der zweiten Reihe oder 
von den Aussenpositionen, wäh-
rend die Prattler sich gegen deren 
offene Deckung in vielen Zwei-
kämpfen erfolgreich durchsetzen 
konnten. 

Nicht clever genug
Als sich beim Stand von 32:29 eine 
doppelte Überzahl zugunsten der 
Gäste ergab, drohte das Spiel für 
kurze Zeit zu kippen. Leider agier-
ten die Baselbieter aber nicht clever 
genug – sowohl im Abschluss als 
auch in der Deckung –, sodass diese 
gute Aufhol-Gelegenheit nicht ge-
nutzt werden konnte. In der Folge 
zogen die Hausherren wieder mit 
sieben Toren davon, weshalb die 
Partie nach 53 Minuten bereits 
entschieden war. Dennoch liessen 
die Gäste die Köpfe nicht hängen 
und kämpften bis zum Schlusspfiff 
tapfer weiter.

Obwohl man sich mit 40:45 ge-
schlagen geben musste, konnte man 
die BBC Arena erhobenen Hauptes 
verlassen. Es gilt nun an Details zu 
arbeiten, sodass man in der Final-
runde endlich die ersten Punkte 
einfahren kann.

*Trainer TV Pratteln NS

Fussball

Krähenbühl und Jäggi 
stellen sich zur Wahl
ahe. Als einen der Gründe dafür, 
seine interimistische Trainertätig-
keit beim FC Pratteln nicht fortzu-
setzen, nannte Stefan Krähenbühl 
im November letzten Jahres seine 
Tätigkeit im Vorstand des Vereins, 
die er in Zukunft noch steigern 
wollte (siehe PA Nr. 47, 2018). Nun 
ist klar, was Krähenbühl damit 
gemeint hat: Er will sich an der 
Generalversammlung vom 27. März 
als Nachfolger des abtretenden 
Präsidenten Daniel Baumgartner 
wählen lassen. Im «Schlepptau» 
als möglichen Vizepräsidenten hat 
Krähenbühl zudem René C. Jäggi. 
Dieser ist in der Region bestens 
bekannt, weil er als Präsident des 
FC Basel in den 90er-Jahren die 
Weichen für den Bau des St. Ja-
kob-Parks, die Rückkehr des FCB 
an die nationale Spitze und die 
erstmalige Champions-League- 
Teilnahme gestellt hat. 

Hallenfussball Junioren G

Handball Junioren U13 Inter

Gemeinsames Frühstück in 
Würenlos: Der Prattler 
Nachwuchs legte auf dem Weg 
nach Schaffhausen einen Halt ein.
� Foto Marco Mesmer

Prattelns Gb-Team in Oberwil: Claude Stingelin (Trainer), Kavin 
Kugaparan, Ruben Berger, Karim Grand-Guillaume, Dijon Ajvazi, Ivo 
Kopacevic und Marin Stingelin (von links) posieren stolz mit dem grossen 
und mehreren kleinen Pokalen. � Foto zVg FC Pratteln

Prattler
Anzeiger
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Bald, bald ist es so weit und die 
sanierten Schulhäuser werden zu 
neuem Leben erweckt. Im Febru-
ar erfolgt der grosse Umzug. Bei-
de Häuser verfügen über einzelne 
Räume, welche von Vereinen oder 
Privatpersonen gemietet werden 
können.

Mieten von 
Räumlichkeiten
Schlossschulhaus
Das Schlossschulhaus verfügt über 
drei Räume, welche Vereine und 

Aus alt wird neu – die Sanierung der 
beiden Schulhäuser im Endspurt

mietet werden. Sie werden nicht an 
Privatpersonen vermietet.

Details zur Ausstattung, Bele-
gungsplan und Kosten der einzel-
nen Räume finden Sie auf unserer 
Website unter www.pratteln.ch 
(Stichwort Raumreservation).

Bei Fragen
Reservationswesen, 
Gemeindeverwaltung Pratteln, 
Gebäudebewirtschaftung
Schlossstrasse 34, 4133 Pratteln, 
bfk@pratteln.bl.ch,  
Tel. 061 825 26 71

Privatpersonen mieten können. 
Es handelt sich um die beiden 
Säle im Erdgeschoss sowie den 
Familien- und Kinderraum im 
Obergeschoss. Alle Räume ver-
fügen über eine Raumgrösse von 
80 Quadratmetern und eignen 
sich für Schulungen und Veran-
staltungen.

Burggartenschulhaus
Das Foyer und der Konzertsaal im 
Erdgeschoss sowie das Probelokal 
im Dachgeschoss dürfen nur von 
Vereinen und Institutionen ge

Reservation 
von Räum-
lichkeiten 

Im 
Burggartenschulhaus
Kreismusikschule  
Pratteln Augst Giebenach
Die Kreismusikschule (KMS) bietet 
Instrumental-, Gesangs-, Theater-, 
Ensemble-, Band- und Projekt
unterricht an sowie elementare 
musikalische Gruppenkurse (z. B. 
Musik im Kindergarten, Musik 
und Bewegung, Chor, Trommeln) 
für Schülerinnen und Schüler ab 
Eintritt in den Kindergarten.

Wir sind neu in den beiden Schulhäusern zu finden
Kontakt:
info@kms-pratteln.ch, Telefon 061 
825 22 48 Montag bis Donnerstag 
10 bis 14 Uhr, Montag und Don-
nerstag 14 bis 17 Uhr

… sowie weitere Akteure wie  der 
Cantabile Chor, der Frauenchor, 
das Regio Blasorchester, die Blues
buebe, der Seniorenchor, die 
Nachtfalter, das Seniorenturnen, 
die Jugendmusik Pratteln und die 
Musikgesellschaft Pratteln.

Im Schlossschulhaus

Quartierarbeit
Das positive Zusammenleben 
in Quartieren ist eine wichti-
ge Grundlage für gute Lebens-
qualität. Deshalb setzt sich die 
Quartierarbeit im Auftrag der 
Gemeinde für spannende Be

gegnungen, lebenswerte Wohn-
quartiere, attraktive Aussenräu-
me und tolle Spielmöglichkeiten 
ein.

Kontakt:
Nadia Saccavino, nadia.saccavino 
@pratteln.bl.ch; Telefon 079 412 
95 48

Fachbereich Frühe Kindheit 
«Pratteln fördert Kinder und 
investiert in die Zukunft»
Alle Kinder sollen beim Kinder-
garteneintritt die Voraussetzungen 
mitbringen, dem Kindergarten
alltag zu folgen und sich bestmög-
lich zu entwickeln. Jedes Kind hat 
das Recht, von Geburt an durch 

achtsame Begleitung, Spiel, Bewe-
gung und Kommunikation alters-
gerecht gefördert zu werden. Wir 
bieten Ihnen kostenlose Beratung 
und eine grosse Vielfalt an Mög-
lichkeiten an.
Kontakt: Manuela Hofbauer, 
manuela.hofbauer@pratteln.bl.ch, 
Telefon 079 745 37 95
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«Im Rahmen meiner Arbeit in 
der Kulturkommission, wo ich 
die Sparte Tanz vertrete, fällt mir 
immer wieder auf, was es für eine 
vielfältige Kulturszene in Prat-
teln gibt. Dabei berührt mich die 
Zusammenarbeit der einzelnen 
Kulturakteurinnen und -akteu-
ren sehr.»� Brigitte Schaub,
� Mitglied Kommission
� für Kulturförderung

(auf dem Bild mit  ihrer Tanzgruppe 
E-motions, in der Mitte unten)

Die kommunale Kommission 
für Kulturförderung hat 2018, 
in ihrem ersten Vergabejahr, 
13 Gesuche geprüft und För-
dermittel in der Höhe von CHF 
37’500 gesprochen.

Musik, Tanz, Film, bildende Kunst 
– aus all diesen Sparten hat die 
Kommission letztes Jahr 13 Bei-
tragsgesuche erhalten und 10 da-
von gutgeheissen. Pratteln ist eine 
Musikgemeinde – und so ist es 
nicht erstaunlich, dass die Hälfte 
der Gesuche aus der Sparte Musik 
stammte.

Als Grundlage für die Beurtei-
lung der Gesuche dienen der Kom-
mission das Kulturleitbild und die 
Förderrichtlinien, beides auf www.
pratteln.ch zu finden. Beide Doku-
mente wurden 2017 von der Kom-
mission erarbeitet und vom Ge-
meinderat gutgeheissen. Das heisst: 
Kultur soll gefördert werden – dies 
insbesondere hinsichtlich folgender 
vier Schwerpunkte: a) Dorfkern 
beleben, b) kulturellen Reichtum 
sichtbar machen, c) Kultur wirkt 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
sowie d) Gemeinde sorgt für gute 
Rahmenbedingungen.

Die Kommission kann neben 
diesen Grundlagen auf ihre Fach-
leute zählen: Die elf Kommissions-
mitglieder sind Experten einer 
Sparte oder sind politisch delegiert 
aus Gemeinderat / Bürgerrat. Un-
terstützt wird die Kommission von 

Kulturellen Reichtum sichtbar machen!

die Jugendmusik für ihr Projekt 
«Electroganic» 2019, an die Neu-
konzeption des Herbstkonzerts 
der Primarschule und Kreismusik-
schule, an den Fachbereich Frühe 
Kindheit für seine CD-Produktion 
mit Kinderliedern, an den Verein 
Tagamuda für sein Filmfestival de 
l’Aube und an die Prattler Künstle-
rin Nicole Schmölzer für ihre Werk-
monografie. Sie wurde zudem mit 

der Planung eines Kultursommers 
im Schloss beauftragt.

Künstlerinnen und Künstler so-
wie Kulturorganisationen können 
ihre Projekte mit Bezug zu Pratteln 
auch 2019 einreichen. Die Eingabe
fristen sind 15. Januar, 15. April 
und 15. September. Das Gesuchs-
formular steht auf www.pratteln.
ch zur Verfügung.
� Abteilung Bildung/Freizeit/Kultur

der Abteilung Bildung/Freizeit/
Kultur.

2018 konnte die Kommission 
Beiträge sprechen an die Laien
bühne für ihr Jubiläumsprojekt 
«Anatevka», an die Konzerte 
im Hof der reformierten Kirche 
Pratteln, an den Cantabile Chor 
für das Projekt «Elias» sowie das 
Jubiläumskonzert 2019, an den 
Technokünstler Boran Ece und 

Der Cantabile Chor liess Mendelssohns Oratorium «Elias» erklingen.

«Als dreieinhalb Jahrzehnte lang 
aktiver Kulturschaffender bin ich 
hoch erfreut, dass Pratteln end-
lich eine offizielle Anlaufstelle 
hat, in der Kultur vor Ort wahr-
genommen, wertgeschätzt und 
gefördert wird. Die fliessenden 
Übergänge zwischen Stadt und 
Land, Tradition und Moderne, 
Laien- und Profikultur sowie die 
lebenswichtigen Dialoge zwi-
schen den Generationen und eth-
nischen Gruppen bedürfen eines 
Instruments der Vermittlung und 
Anschubfinanzierung. So darf 
der Cantabile Chor weiterhin 
auf die kantonale Unterstützung 
rechnen, sofern ein Gesuch bei 
der Gemeinde eingereicht wurde. 
Für die zweimalige Unterstüt-
zung durch die kommunale Kom-
mission für Kulturförderung sind 
wir auch in dieser Hinsicht sehr 
dankbar.»
� Bernhard Dittmann,
� Dirigent Cantabile Chor

«Es war spannend, interessant 
und zeitweise auch lustig, an der 
Entstehung des Kulturleitbildes 
und der Förderrichtlinien mitzu-
arbeiten. Die Einwohner- und die 
Bürgergemeinde setzen sich für ein 
Pratteln ein, in welchem KULTUR 
gross geschrieben wird. Vieles ist 
in kultureller Bewegung und das 
freut mich als Kulturinteressierte 

sehr. Gesuche um Unterstützung 
kultureller Bestrebungen dürfen 
selbstverständlich weiterhin auch 
dem Bürgerrat eingereicht wer-
den.»
� Verena Walpen-Wolf,

Delegierte des Bürgerrates in der 
Kommission für Kulturförderung

und Präsidentin der 
Bürgergemeinde Pratteln
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Die Vereine Senioren für Senioren und 3. Alter laden Sie zum Fachvortrag „Vom Umgang 
mit Demez im Alltag“. Im Nachgang zum Referat dürfen Sie gerne Ihre Fragen stellen. 

Dienstag, 12. Februar 2019, 14.30 – 16.30 Uhr, Alte Dorfturnhalle Pratteln  

Referentin
Daniela Berger, Fachstelle für Altersfragen der Gemeinde Pratteln

Die Fachstelle für Altersfragen informiert

KONTAKT

Daniela Berger 
Gemeindeverwaltung 
Schlossstrasse 34 | 4133 Pratteln 
079 158 95 76 
daniela.berger@pratteln.bl.ch

Die älteren Einwohnerinnen und Einwohner sollen ihr 
gewohntes Leben möglichst lange beibehalten und dabei das 
Älterwerden eigenständig und den individuellen Bedürfnissen 
entsprechend gestalten können.

Wir informieren Sie bei Fragen und Anliegen rund ums Alter 
und bieten Ihnen Beratung in den Bereichen Lebensge-
staltung, Wohnen, Gesundheit, Finanzen und Recht. Dabei 
gehen wir auf Ihre persönliche Situation und Bedürfnisse ein.

Laden Sie von unserer Homepage www.pratteln.ch unseren 
Flyer herunter oder rufen sie uns an.   

Flyer 

Referat
Informationsveranstaltung über den Umgang mit Demenz

Mit der zunehmenden Zahl an älteren Menschen kommen wir vermehrt mit der Krankheit Demenz 
in Berührung – zumeist mit der häufigsten Form, dem Alzheimer. Was ist denn Alzheimer genau? 

NEU! Altersstrategie 2022
Die Gemeinde Pratteln hat ihr Altersleitbild überar-
beitet und dieses in eine Altersstrategie 2022 über-
führt. Die Altersstrategie definiert Zielsetzungen und 
Werte für eine ganzheitliche Alterspolitik. 
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Was ist in Pratteln los?

Februar
Fr 1.	 Vernissage. 

Kultur Pratteln Kunstausstel-
lung. Patrick Rapp (Holz-
kunst), Daniele Robbiani 
(Bilder). Im Schloss, 19.30 Uhr. 
Die Ausstellung dauert bis  
24. Februar und ist geöffnet je-
weils am Samstag und Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr.

So 3.	 Konzert. 
«Fürchten wir das Beste!», 
Hommage an Georg Kreisler 
mit Regina Leitner und Aline 
Koenig. 19 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Kultur in der Kirche. 
www.ref-pratteln-augst.ch. 

Sa 9.	 Holz sammeln. 
Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um  

13 Uhr, Alte Dorfturnhalle.  
Infos: www.holzsammeln.ch.

Mi 13.	 Tanznachmittag. 
14 bis 17 Uhr, Livemusik mit 
Gio in der Oase, Rosenmatt-
strasse 10. Eintritt: 10 Franken. 
Organisation: Linda Zülli.

Sa 16.	 Holz sammeln. 
Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um 
13 Uhr, Alte Dorfturnhalle.  
Infos: www.holzsammeln.ch.

	 Unterhaltungsabend. 
Volkstümlicher Anlass mit 
Musik und Theater. 18 bis 
22.30 Uhr, Kuspo. Verband 
Schweizer Volksmusik beider 
Basel. Detaillierte Infos und 
Tickets unter www.vsvbeider-
basel.ch. 

Mi 20.	 Konzert. 
Jahreskonzert mit Apéro des 
Regioblasorchesters 50+,  
19 Uhr im Kultur-und Sport-
zentrum Pratteln. Eintritt frei, 
Kollekte.

Do 21.	 Wanderung. 
Von Bärschwil bis Breitenbach. 
Anmeldung bis 19. Februar.  
Telefon 061 821 14 60 oder 
079 501 61 37. Mail: fjbuetiko-
fer@teleport.ch. Senioren
wandergruppe Pratteln.  
www.ps-wandern.ch.

Fr 22.	 Film. 
Freitagskino mit Imbiss. «Ein 
Dorf sieht schwarz», franzö
sische Komödie von 2016, 
18.30 Uhr, reformiertes Kirch-
gemeindehaus. Anmeldung bis 

am Mittwoch vor dem 
Filmabend an clara.moser@ref-
pratteln-augst.ch oder 076 470 
46 92.

	 Livemusik. 
Tanzen zu den Klängen von  
H. Berger, R. Siegrist, L. Aebi. 
19 Uhr, Bar & Café zur  
Galerie, Pratteln. Infos:  
www.zurgalerie.ch. 

Sa 23.	 Holz sammeln.
Für das Fasnachtsfüür und das 
Füürbiige. Treffpunkt um 
13 Uhr, Alte Dorfturnhalle. In-
fos: www.holzsammeln.ch.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Abend mit Musik und Theater
Ein volkstümlicher Anlass 
kommt in das Kuspo nach 
Pratteln

Bereits zum dritten Mal führt der 
VSV beider Basel am 16. Februar 
einen volkstümlichen Grossanlass 
mit Musik und Theater im Kuspo 
Pratteln durch. 

Die Schwyzerörgeler Christian 
Freiburghaus, Christian Wyss und 
Marcel Zumbrunn sind seit 2012 
gemeinsam mit dem Bassgeiger 
Stefan Schwarz als Schabernack 
unterwegs. Mit grosser Fingerfer-
tigkeit und einer zünftigen Prise 
Humor musizieren sie am liebsten 
in ungezwungenem Live-Ambiente, 
wo das aktive Wechselspiel mit dem 
Publikum immer wieder besondere 
Spontaneinlagen auslöst.

Im Schwank in drei Akten «Die 
Flucht nach Tatakoto», gespielt von 
der VSV Theatergruppe beider 
Basel, wird man einige amüsante 
Verwirrungen erleben dürfen. Ru-
pert und Klementine Fox haben 
Hochzeitstag. Rupert möchte sei-
ner Frau, obwohl er von ihr immer 
unterdrückt wird, etwas Schönes 
kaufen und bittet Klementine um 
etwas Geld. Ausnahmsweise gibt 
sie es ihm und erlaubt ihm sogar, 
das neue Auto zu benutzen. Auf 
dem Weg zum Einkaufen trifft er 
zufällig seinen alten Freund Dago-
bert, den er vor sechs Jahren auf 
einer Wanderung verloren hat. 
Natürlich bringt er den Freund mit 
nach Hause. Aber da ist seine Frau 
gar nicht einverstanden und es gibt 

einen riesigen Ehekrach. Frau Fox 
packt die Koffer und will zu ihrer 
Mutter. Von da an jagt ein Unglück 
das andere. Warum plötzlich der 
Kochherd explodiert und der so-
eben von einer Safari in Tatakoto 
zurückgekehrte Nachbar Kasimir 
Grimm seine Frau Cäcilia in Ru-
perts Wohnung und Pyjama er-
tappt, erfahren Sie in diesem turbu-
lenten Versteckspiel.

Vervollständigt wird dieser fröh-
liche und gemütliche Unterhaltungs-
abend mit einem guten Nachtessen. 
Zum Dessert gibt es ein reichhaltiges 
Buffet mit einer grossen Auswahl an 
hausgemachtem Kuchen. 

Gabriela Berger

Programm

18.00 Uhr	 Türöffnung / Znachtässe
19.15 Uhr	 Ländlermusik Schabernack 

Pause

20.00 Uhr	 «Die Flucht nach Tatakoto»,  
	 1. und 2. Akt

Pause

21.15 Uhr 	«Die Flucht nach Tatakoto»,  
	 3. Akt

Pause

22.00 Uhr	 Ländlermusig Schabernack  
22.30 Uhr	 Ende

Eintritt
Erwachsene	 CHF 18.–
VSV-Mitglieder	 CHF 10.–
Kinder		  CHF 10.–

Infos: www.vsvbeiderbasel.ch

Aufführung

Theater im 3 x 20
Am Mittwoch, 6. Februar, kommt 
das Seniorentheater Sissach zum 
3x20. Wer kennt die Geschichte 
von «D Brüderli-Schwestere»? Das 
3x20-Team jedenfalls auch nicht. 
Nur Herr Brüederli weiss vielleicht 
etwas mehr, jedenfalls meint er: 
«Maj, wenn ich die unter myni  
Fittich würdi neh, gobts us dem 
hässliche Äntli nit numme e 
Schwan, sondern e Paradisvogel». 
Ob es so ist?

Das Seniorentheater Sissach 
kann bestimmt das Problem lösen. 
Wer Lust hat einen fröhlichen 
Nachmittag zu verbringen, ist herz-
lich dazu eingeladen. Alle sind 
herzlich willkommen. Ein feines 
Zvieri wird natürlich auch serviert. 
Der Eintritt ist frei, jedoch wird wie 
immer eine Kollekte eingezogen. 
Über einen zusätzlichen Betrag für 
das Theater würden sich die Ver-
antwortlichen  freuen.

Der Theaternachmittag findet 
im Saal unter der katholischen 
Kirche statt und beginnt um 14.30 
Uhr. Frühzeitiges Erscheinen ist 
empfehlenswert

Monika Kieffer für das 3 x20 Team

Regierungsratswahlen 
www.rrwahlen2019bl.ch

Anton Lauber

Thomas Weber

Monica Gschwind

Thomas de Courten

Anzeige

Unterhaltung

Schabernack sind Christian Freiburghaus (Schwyzerörgeli), Stefan 
Schwarz (Bassgeige), Marcel Zumbrunn (Schwyzerörgeli), Christian 
Wyss (Schwyzerörgeli)� Foto zVg

www.prattleranzeiger.ch
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